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Überragende Neuzugänge Timo Nickel und Markko Abel verhelfen 

dem TuS zum ersten Saisonsieg 

Mit exakt 2000 Kegeln hatten die beiden Neuzugänge Timo Nickel und Markko Abel 

einen Traumeinstand im TuS-Team und trugen maßgeblichen Anteil am 5809:5725 

Heimsieg gegen den Bundesligaabsteiger TSV Niederstotzingen. Der Rückkehrer 

Timo Nickel war dabei mit phantastischen 1030 Kegeln der alles überragende Akteur. 

Mit Spannung erwartet wurde der erste Auftritt von Markko Abel aus Estland. Wie 

würde er die Strapazen der Anreise und die Umstellung in die deutsche Liga 

verkraften ? 

Vor dem Spiel gab es noch letzte 

Instruktionen von Sportwart Jürgen 

Staab, bei dem Markko auch an 

diesem Wochenende 

untergebracht war. 

Er begann das Spiel zusammen mit 

Mannschaftsführer Uwe Köhler und 

beide standen gegen die gut 

aufgelegten Gäste aus 

Niederstotzingen von Beginn an 

mächtig unter Druck. 

Direkt auf der ersten Bahn sah man aber, dass Markko eine echte Verstärkung für 

den TuS sein wird. Mit 250 Kegeln kam er super ins Spiel. Da auch Uwe mit starken 

245 Kegeln begann, lag man leicht in Front. Auf der zweiten und dritten Bahn kam 

dann aber Niederstotzingen auf und 

zog mit 40 Kegeln am TuS vorbei. 

Markko mit 725 und Uwe mit 716 

spielten zwar nicht schlecht, aber 

Schmid lag zu der Zeit noch auf 

1000’er-Kurs und konnte sich damit 

etwas absetzen. Durch eine enorme 

Energieleistung kämpften sich die 

beiden TuS-Spieler aber zurück und 

rangen die Niederstotzinger noch 

nieder. Uwe spielte 263 (108 Abr.) und 

Markko 245 und damit beendeten sie 

ihr Spiel mit sehr guten 979/o (Köhler) 

bzw 970 (Abel) Kegeln. Das beste Ergebnis in diesem Durchgang erzielte Schmid mit 

984 Kegeln. Damit lagen wir mit knappen 22 Kegeln in Front. 
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Im Mittelpaar ging der zweite Neuzugang Timo Nickel mit Jürgen Staab an die Kugel. 

Nach 3 Jahren Zwischenspiel in Schifferstadt wieder zum TuS zurückgekehrt, fühlt 

sich Timo sichtlich wohl und 

erwischte an diesem Nachmittag 

einen Traumtag. Sein Partner 

Jürgen Staab überzeugte in der 

Vorbereitung mit zuletzt 2 

Ergebnissen über 1000, hatte aber 

heute leichte Probleme mit seinem 

Spiel. Es spricht für die Stärke der 

Mannschaft, dass genau in diesem 

Moment ein anderer in die Presche 

springt. Timo begann stark mit 

knapp 490 Kegeln, während Jürgen 

nur auf 453 kam. 

Auf den zweiten 100 Wurf spielte sich Timo dann in einen wahren Rausch. 269 und 

274 Kegel bedeuteten sagenhafte 543 Kegel und am Ende Tagesbestergebnis von 

1030 Kegeln ! Ein absolutes Top-Ergebnis auf den Gerolsheimer Bahnen und ein 

Einstand nach Maß. Gratulation ! 

Jürgen kämpfte ebenfalls nochmal und zog sich noch auf 920 Kegel hoch. Bernd 

Mauterer erzielte bei den Gästen mit 963 Kegeln ein weiteres Top-Ergebnis. Der 

Vorsprung konnte damit auf 105 Kegel ausgebaut werden, aber das Spiel war noch 

nicht gewonnen. 

Roland Walther und Martin Rinnert wollten nun den ersten Saisonsieg unter Dach 

und Fach bringen. Martin erwischte allerdings einen schlechten Start und blieb mit 

213 Kegeln zunächst blass. Zum Glück konnte Roland dies direkt ausgleichen und 

legte mit 266 Kegel los. So gingen nur ein paar Kegel verloren. Martin kam nun von 

Bahn zu Bahn etwas besser ins Spiel und Roland zog weiter seine Bahnen. Nach 3 

Durchgängen standen bei ihm 

764 Kegel an der Tafel und es 

sah nach einem weiteren 1000er 

für den TuS aus. Da auch Martin 

nun mitspielte, konnte auf der 

dritten Bahn entscheidender 

Boden gut gemacht werden und 

der Vorsprung wurde auf 115 

Kegel ausgebaut. Damit war die 

Luft raus und der Sieg konnte 

nicht mehr genommen werden. 

Roland hatte sich vollkommen 

verausgabt und konnte auf der 

letzten Bahn sein Spiel leider nicht mehr halten. Dennoch erzielte er hervorragende 

982 Kegel und war in den entscheidenden Phasen im Schlussdurchgang unsere 
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Absicherung für den Heimsieg. Martin kämpfte sich noch auf 928 Kegel, womit das 

Mannschaftsergebnis von 5809 Kegeln feststand. Wolfgang Wehling spielte ebenfalls 

hervorragend und steuerte mit 1005 Kegel den zweiten 1000er in diesem Spiel bei. 

Mit 5725 spielte die Mannschaft aus Niederstotzing erwartet stark und zeigte eines 

der besten Spiele einer Auswärtsmannschaft in Gerolsheim. 

Nach langer Zeit stehen damit 

die TuS Herren mal wieder auf 

dem ersten Platz in der Tabelle 

der zweiten Bundesliga. 

Bereits nächste Woche steht 

eine weitere Herausforderung 

an. Auf den ergiebigen Bahnen 

von FH Eppelheim wird beim 

Spiel über 6 Bahnen sicher 

wieder alles abverlangt, wenn wir 

um die Punkte mitspielen wollen. 

Wenn alle Spieler fit sind, können wir aber auch in dieses Spiel mit Zuversicht gehen.  

Eine Woche später können sich die Kegelsportfreunde auf das Kerwespiel in 

Gerolsheim gegen Frammersbach freuen. 

         Bilder : Kurt Bressler 

Das Spiel gegen Niederstotzingen in Zahlen: 

 

  

250 241 232 247 970 943 218 241 242 242

245 231 240 263 979 984 239 260 243 242

246 241 269 274 1030 904 216 224 237 227

219 242 220 239 920 963 243 249 233 238

213 239 246 230 928 1005 256 245 250 254

263 245 256 218 982 926 233 207 241 245

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

84 -84
5809 5725

Roland Walther Christian Ger

Jürgen Nickel Gernot Ulbrich

Armin Keller

Timo Nickel Frank Lorenz

Jürgen Staab Bernd Mauterer

Martin Rinnert Wolfgang Wehling (MF)

TuS Gerolsheim TSV Niederstotzingen

Markko Abel Arnold Zapf

Uwe Köhler (MF) Thomas Schmid



  
6 

 
  

Klare Niederlage in Eppelheim 

Beim Spiel in der Classic-Arena von Eppelheim über 6 Bahnen musste der erste 

kleine Rückschlag in dieser Saison hingenommen werden. Mit 5895 : 5744 ging das 

Spiel klar an die Gastgeber von Frei Holz Eppelheim. 

In der ersten Dreierformation sah 

zunächst alles gut aus. Markko 

Abel, Timo Nickel und Uwe Köhler 

begannen stark und konnten gleich 

in Führung gehen. In die Vollen 

wurde direkt ein kleiner Vorsprung 

geholt. Uwe Köhler (177) und 

Markko Abel (172) legten super los. 

Leider kamen die Gastgeber im 

Abräumen wieder auf und der 

Vorsprung konnte zunächst nicht 

gehalten werden. Auf der zweiten 

Bahn konnten sich alle 3 TuS-Spieler steigern und erneut eine Führung 

herausspielen. Uwe wechselte mit hervorragenden 518, Markko ebenso klasse mit 

511 und Timo komplettierte mit 482. Mit Pedrag Sopko startete der dritte Spieler über 

500 Kegel. In der Folge setzten beide Mannschaften ihre Akzente und der Vorsprung 

bewegte sich um die 40 Kegel. Bei den Gastgebern kam Schmidt immer besser ins 

Spiel und steigerte sich noch auf 982 Kegel. Sopko zog sein Spiel durch und schaffte 

mit 1005 die Tausendermarke. Matjasevic wurde mit seinen 956 Kegel von Uwe klar 

in Schach gehalten. Bei uns verpatzte Timo ein wenig die letzte Bahn (211) nachdem 

er zuvor mit 267 glänzen konnte. Er erzielte damit insgesamt  gute 960 Kegel. 

Markko zeigte sich bei seinem zweiten Einsatz für den TuS erneut bärenstark und 

verpasste aufgrund einer schwächeren dritten Bahn mit 989 Kegeln den Tausender 

nur ganz knapp. Besser machte es da Uwe, der sich nach einer kurzen 

Schwächephase auf der dritten Bahn nochmal enorm steigerte und mit einer 267’er 

Abschlussbahn phantastische 1028 Kegel erreichte. Für das Schlusspaar blieben 

damit 34 Kegel Vorsprung.  

Auf der ersten Bahn des zweiten 

Dreierdurchganges kam dann allerdings 

gleich die Vorentscheidung. Da weder 

Roland Walther, noch Dieter oder Jürgen 

Staab ins Spiel fanden, wurden wir von 

den sehr gut startenden Gastgebern 

förmlich überrollt. Sinnbild hierfür war 

z.B., dass die ersten 5 Bilder im Räumen 

der Gastgeber alle samt Handneuner 

waren. Der Vorsprung war damit nach 

wenigen Kugeln aufgebraucht und 
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Eppelheim zog auf fast 80 Kegel Vorsprung davon. Insgesamt spielten sie mit 3 

Eppelheimer auf der ersten Bahn 13 Neuner im Abräumen !  

Das nun erwartete Aufbäumen gegen die drohende Niederlage blieb aber aus. 

Keiner konnte an seine Leistungsfähigkeit herankommen und den anderen in dieser 

Phase helfen. Bei Jürgen blieb das Zählwerk bei unglaublichen 428 stehen, Roland 

hatte 453 und Dieter 459 am Zählwerk stehen. Da insbesondere Thomas Hörner sein 

gewohnt starkes Heimspiel zeigte, zogen die Gastgeber auf über 100 Kegel weg und 

das Spiel war gelaufen. Es ging nun im Wesentlichen noch darum akzeptable 

Ergebnisse zu spielen. Dank einer 258’er Bahn zog sich Jürgen noch über die 900’er 

Marke und erreichte 911 Kegel. Roland konnte ebenfalls nicht mehr zulegen und 

blieb bei 909 hängen. Dieter konnte mit 947 als Einziger noch ein gutes Ergebnis 

retten.   

Den Gastgebern wurde es damit recht leicht gemacht und sie zogen am Ende noch 

weiter davon. Mahler (976), Hörner (1018) und Mahler (958) schraubten das 

Gesamtergebnis auf sehr gute 5895 Kegel.   

Mit 2:2 Punkten stehen wir nun hinter den beiden verlustpunktfreien Mannschaften 

von Ettlingen und Frankfurt auf Platz 3. 

Nächste Woche geht es im Kerwespiel gegen den KSC Frammersbach. Die 

erfahrene Mannschaft aus dem Spessart darf auf keinen Fall unterschätzt werden, 

aber die 2 Punkte sollten schon in Gerolsheim bleiben. 

 

  



  
8 

 
  

Deutlicher Sieg zur Kerwe in Gerolsheim – Markko Abel 

Tagesbester gegen Frammersbach 
Leichter als erwartet wurde das Heimspiel zur Kerwe in Gerolsheim gegen die 

befreundete Mannschaft aus Frammersbach gewonnen. Der erneut glänzend 

aufgelegte Neuzugang Markko Abel wurde mit 989 Kegeln zum Tagesbesten. 

Im Startpaar ging Markko Abel mit Uwe Köhler an den Start. Nach dem 

hervorragenden Auftritt der beiden in Eppelheim wollte man gleich zu Beginn des 

Spiels die Oberhand gewinnen. Markko startete auch durch 3 Handneuner im ersten 

Abräumen gut (243), während es bei Uwe 

zunächst gar nicht laufen wollte. Nach dem 

Tausender in Eppelheim lief die Kugel an 

diesem Tag nicht rund. Auf der ersten Bahn 

kam er nur auf 221 Kegel und man merkte an 

seinem Spiel, dass es heute nur über 

Konzentration und Kampf ein passables 

Ergebnis geben wird. Die Gäste aus 

Frammersbach konnten mit Ronald Kirsch 

und Felix Imhof zu diesem Zeitpunkt noch gut 

mithalten. Markko spielte weiter auf hohem Niveau (245, 255) und Uwe kam langsam 

etwas besser ins Spiel (236, 236). Die Gäste hielten aber weiter dagegen und der 

Vorsprung betrug lediglich 34 Kegel. Im Schlussdurchgang konnte sich dann aber 

das TuS-Paar deutlich absetzen und den Vorsprung auf beruhigende 99 Kegel 

ausbauen. Uwe kam mit 240 noch auf akzeptable 933 Kegel und Markko beendete 

sein Spiel mit einer 246’er Bahn mit insgesamt 989 Kegel. Durch die kleine 

Schwächephase am Schluss blieben Kirsch bei 903 und Imhoff bei 920 Kegeln 

hängen. 

Im Mitteldurchgang ging neben Timo Nickel der wieder ins Team zurückgekehrte 

Martin Rinnert an den Start. Mit dem beruhigenden Vorsprung im Rücken konnte 

man gegen die verunsicherten Gäste den Vorsprung direkt auf über 160 Kegel 

ausbauen und es war klar, dass wir dieses Spiel gewinnen werden. Timo startete mit 

242 und 246 bärenstark. Martin 

begann verhalten (234) und 

verpatzte die zweite Bahn (216) 

total. Die Gegner konnten 

daraus aber keine Vorteile 

ziehen und der Vorsprung 

wuchs weiter. Martin spielte 

dann wie ausgewechselt und 

setzte mit 267 Kegeln ein 

Ausrufezeichen. Mit einer 232’er 

Schlussbahn kam er auf gute 

949 Kegel. Timo baute leider 

leicht ab (232, 228), erzielte 

zufriedene Fans nach dem Mittelpaar 
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243 245 255 246 989 903 206 233 241 223

221 236 236 240 933 920 215 253 215 237

242 246 232 228 948 851 223 220 210 198

234 216 267 232 949 925 261 216 233 215

235 238 222 231 926 936 223 250 235 228

232 230 241 239 942 917 221 238 244 214

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

235 -235

TuS Gerolsheim KSC Frammersbach

Markko Abel Ronald Kirsch

Uwe Köhler (MF) Felix Imhof

Timo Nickel Kevin Laubach

Martin Rinnert Stefan Stehle

Roland Walther Armin Wagner

5687 5452

Dieter Staab Roland Klein (MF)

Jürgen Staab Florian Frenzl

Jürgen Nickel

aber ebenfalls gute 948 Kegel. Damit war der Vorsprung auf 219 Kegel 

angewachsen. Bei den Gästen enttäuschte Kevin Laubach mit 851 Kegeln und 

Stefan Stehle konnte mit 925 Kegel auch nicht ganz mithalten. 

Roland Walther und Dieter Staab 

hatten nun die schwere Aufgabe sich 

bei diesem Spielstand nochmal richtig 

zu motivieren und ein gutes Ergebnis 

zu spielen. Sie begannen konzentriert 

und spielten recht konstante Bahnen 

(Roland 235, 238, Dieter 232,230). 

Während Dieter sich steigern konnte 

(241, 239), lief es bei Roland nicht 

mehr so gut (222, 231). Armin 

Wagner (936) und Roland Klein (917) 

spielten auf Frammersbacher Seite 

fast gleich auf, so dass am Ende ein Sieg mit 235 Kegeln heraus kam. 

5687 : 5452 war dann klarer als wir es vor dem Spiel erwartet hatten. Damit war man 

im Lager der Gerolsheimer zwar mit dem Gesamtergebnis nicht ganz zufrieden, aber 

die 2 Punkte zählen und sonst nichts. 

Unsere kleinsten Fans waren auf jeden Fall 

zufrieden  und die Stimmung für die Kerwe 

war gerettet. 

 

Hinter der verlustpunktfreien Mannschaft aus 

Kaiserslautern belegen wir nun punktgleich 

mit 3 weiteren Mannschaften Platz 4 der 

Tabelle. 

Das Spiel in Zahlen : 
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Im Kerwezelt ließ man den Abend dann in freundschaftlicher Atmosphäre mit den 

Freunden aus Frammersbach ausklingen. 

Als Fazit kann man mit den ersten 3 

Spielen trotz der Niederlage in 

Eppelheim zufrieden sein. Die 

Mannschaft ist deutlich gefestigter 

als im letzten Jahr und wir können in 

jedem Spiel um den Sieg mitspielen. 

Bedenkt man dann noch, dass 

Holger Mayer auch noch zum Team 

stoßen wird, so kann man sich 

weiter auf eine schöne Saison 

freuen. 

 

Nun stehen zunächst 2 Wochen Ligapause an, bevor es Mitte Oktober zu der starken 

Mannschaft aus Ettlingen geht. Im letzten Jahr konnten wir dort erstmals gewinnen, 

aber die Mannschaft hat in ihrem Heimspiel mit über 5900 Kegeln gezeigt, was sie 

leisten kann. Ettlingen hat genau wie wir 4:2 Punkte und der Sieger dieses Spiels 

wird sich weiter in der Spitzengruppe festsetzen. 

Nächste Woche findet das erste DKBC-Pokalspiel in Partenstein in der Nähe von 

Frammersbach statt. Beim ungeliebten Spiel über 120 Wurf mit Punktsystem ist dort 

alles möglich. 
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Wichtiger Auswärtssieg in Ettlingen 

Beim direkten Konkurrenten Ettlingen gelang den TuS Herren ein wichtiger 

Auswärtssieg.  

 

 

Spannung pur bis zur letzten Kugel war angesagt und am Ende wurde das Spiel 

hauchdünn, aber verdient mit 5697 : 5685 gewonnen. Die Freude darüber war 

riesengroß im TuS-Team.  

Markko fühlt sich offenbar in Gerolsheim pudelwohl, denn mit seinem ersten 

Tausender (1012) für Gerolsheim hatte er maßgeblichen Anteil am TuS-Sieg und 

zeigte zum vierten Mal eine Klasse-Leistung. Respekt ! 

Nach den hervorragenden Ergebnissen im ersten Heimspiel der Ettlinger war man 

gespannt auf den angeblich guten Holzfall. Leider war dieser heute nicht gegeben, 

was die Gesamtergebnisse der beiden Mannschaften zeigten. 

Beim Spiel über 6 Bahnen starteten Markko, Timo und Uwe für den TuS gegen 

Steinke, Gasparac und Speck. Ähnlich wie in Eppelheim konnte man sich gleich in 

Szene setzen und die Führung an sich reißen. Markko legte mit 270 los und zeigte 

besonders im Abräumen mit einer Neuner-Serie seine Klasse. Uwe stand ihm mit 

256 nur wenig nach und Timo kam mit 232 ebenfalls gut ins Spiel. Damit lagen wir 

direkt 84 Kegel in Führung und die Gastgeber waren sichtlich beeindruckt. Auf der 

nächsten Bahn ging es genauso weiter, Markko und Uwe mit 169 in die Vollen im 

Gleichschritt und Timo mit 159 ebenfalls stark. Leider hatte Uwe dann ein paar 

Wadenprobleme und verpatzte das Abräumen mit mageren 62 Kegeln. Markko 

dagegen kam auf 268 und zauberte damit 538 Kegel mit den ersten 100 Wurf auf die 

Bahn. Der Vorsprung wuchs damit auf mehr als 100 Kegel. Im weiteren Verlauf des 

Die siegreiche Mannschaft in Ettlingen :  
oben : Markko Abel, Timo Nickel, Dieter Staab, Jürgen Nickel 
unten : Uwe Köhler, Martin Rinnert, Roland Walther 
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ersten Durchgangs hielten die Gastgeber dann besser dagegen und konnten den 

Rückstand leicht verkürzen. Bei den beiden letzten Räumern hatte Timo dann seine 

Probleme und lies mit 63 und 51 einige Kegel liegen oder besser gesagt stehen. Uwe 

spielte konstant 2-mal 240 und Markko brachte seinen Tausender mit 1012 sicher ins 

Ziel. Uwe erzielte sehr gute 967 Kegel und Timo blieb bei exakt 900 Kegeln hängen. 

Speck spielte 961, Gasparac 918 und Steinke 921. 

Damit stand es 2879 : 2800 und unser Schluss-Trio konnte ein Polster von 79 Kegeln 

mitnehmen. 

Überglücklich, aber total 

verausgabt.  

Markko Abel nach seinem ersten 

Tausender im Trikot des TuS 

Gerolsheim. 

 

 

 

 

 

Martin Rinnert, Dieter Staab und Roland Walther wollten nun den Vorsprung 

verteidigen und die 2 Punkte sichern. 

Volle Konzentration 

bereits beim 

Einspielen. 

Auch durch die 

tollen Grafity-Bilder 

an der Wand 

ließen sie sich 

nicht ablenken. 

Martin Rinnert und 

Dieter Staab. 

 

 

 

79 – 53 – 54 – 31 – 12 ist die Kurzform des weiteren Spielverlaufes ausgedrückt über 

den Vorsprung, den wir noch hatten. 2 Wurf vor Schluss waren es gar nur noch 4 
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Holz. Alleine an diesen Zahlen kann man schon erkennen, dass das Spiel einige 

Nerven gekostet hat, aber genau die Nervenstärke im Schlusspaar war heute der 

Schlüssel zum Sieg. Allen voran Martin lieferten unsere 3 Schlussspieler eine starke 

Partie und ließen sich auch durch schlechte Würfe oder Bilder nicht aus der Ruhe 

bringen und hatten nur ein Ziel, den Vorsprung zu verteidigen. 

Gegen Grüneberg, Stritzke und Ockert war das aber keine einfache Aufgabe. Martin 

startete hervorragend mit 254 und verhinderte so, dass mehr als 26 Kegel verloren 

gehen. Dieter hatte zunächst ein paar Probleme mit der Bahn, kämpfte sich aber 

zurück und mit einem gleichmäßigen zweiten Durchgang (Martin 238, Dieter 233, 

Roland 242) konnte wieder ein Kegel zurück erobert werden.  

Ettlingen steckte aber keinesfalls auf, sondern sie kam im 3. Durchgang nochmal auf 

und verkürzten weiter auf 31 Kegel Rückstand. Nun zog auch das Publikum in 

Ettlingen mit und peitschte die Heimspieler nach vorne. Stritzke spielte 175 in die 

Vollen und so schmolz der Vorsprung weiter bevor es ins Abräumen ging. Roland 

startete mit einem Neuner, der aber direkt von Grüneberg gekontert wurde. Ein paar 

Wurf später setzte Martin gleich 3 Handneuner nacheinander und es sah kurzzeitig 

aus, als ob wir uns wieder absetzen könnten. Grüneberg konterte wiederum mit 

einem Handneuner und insbesondere Ockert kam immer besser ins Spiel und konnte 

ebenfalls einen Neuner setzen, so dass Ettlingen wieder dran war. Das Spiel konnte 

nun mit jedem schlechten Bild entschieden werden. Roland Walther behielt neben 

Ockert die Nerven und spielte eine 253’er Schlussbahn.  

Die letzen Würfe blieben dann für Dieter und Martin. Beide mussten mit dem 49. 

Wurf ein Bild abräumen und schafften das auch. 2 Wurf vor dem Ende waren es 

dann ganze 4 Kegel Vorsprung. Stritzke kam ins volle Bild und mit einer Neun hätte 

Ettlingen noch alle Chancen gehabt, aber das gelang ihm nicht. Mit den beiden 

letzten Würfen konnten Martin und Dieter dann den Sieg sichern. Martin spielte 

hervorragende 961 Kegel, Roland starke 947 Kegel und Dieters 910 waren genauso 

wichtig für den Sieg. Stritzke spielte 982, Ockert 958 und Grüneberg 945 Kegel. 

So sehen Sieger aus … 

wenn sie total erschöpft, 

aber zufrieden einen 

knappen Auswärtssieg 

erringen … 
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Vorname Name B1 B2 B3 B4 Volle Abr. FW Ges.

Marko Gasparac 230 231 215 242 600 318 2 918

Marco Steinke 210 240 256 215 616 305 4 921

Thomas Speck 234 234 248 245 635 326 6 961

Rainer Grüneberg 242 244 235 224 613 332 2 945

Erhard Stritzke 256 236 237 253 657 325 3 982

Dieter Ockert 239 232 231 256 611 347 2 958

Gerd Wolfring 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

3732 1953 19 5685

-12

Vorname Name B1 B2 B3 B4 Volle Abr. FW Ges.

Markko Abel 270 268 238 236 648 364 4 1012

Timo Nickel 232 235 216 217 630 270 6 900

Uwe Köhler 256 231 240 240 639 328 3 967

Martin Rinnert 254 238 239 230 623 338 3 961

Dieter Staab 221 233 225 231 605 305 2 910

Roland Walther 236 242 216 253 623 324 3 947

Jürgen Nickel 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

3768 1929 21 5697

TuS Gerolsheim 1

4. Spieltag - 2. Bundesliga West Herren im DKBC

5685

5697

SG Ettlingen 1

 

Überglücklich fielen sich die TuS-Spieler nach dem Spiel in die Arme. 

Mannschaftsführer Uwe Köhler war stolz auf „seine Jungs“ und die konzentrierte 

Leistung, die in diesem wichtigen Spiel abgerufen werden konnte. So stark wie in 

dieser Saison hat sich die Mannschaft schon lange nicht mehr präsentiert und 

überzeugt auch mit einer tollen mentalen Verfassung. 

Nach langer Zeit konnte damit mal wieder ein knappes Spiel gewonnen werden und 

das Ganze dann noch auswärts und über 6 Bahnen. Damit sind also gleich ein paar 

Serien beendet worden. 

In Ettlingen werden sich noch einige Mannschaften schwer tun und somit ist der 

heutige Sieg sehr wertvoll. 

Durch die gleichzeitige Heimniederlage von Frankfurt stehen wir nun mit 3 weiteren 

punktgleichen Mannschaften an der Tabellenspitze. 

Durch den seltsamen Spielplan im Oktober sind nun wieder 2 Wochen Pause, bevor 

es mit einem weiteren Auswärtsspiel in Viernheim weitergeht. Auch wenn Viernheim 

bislang noch punktlos auf dem letzten Tabellenplatz steht, wird dies eine schwere 

Aufgabe werden. Darüber machen wir uns aber erst Gedanken, wenn wir den 

heutigen Sieg gefeiert haben … 
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Auswärtssieg in Viernheim – Was für ein Spiel 

Nach dem Krimi von Ettlingen folgte ein weiteres Spiel, an das man sich noch lange 

erinnern wird. Ein schon sicher verloren geglaubtes Spiel wurde noch mal 

umgebogen und der zweite Auswärtssieg in dieser Saison gesichert. 

Da Viernheim bislang noch keinen Punkt holen konnte und wir uns an der 

Tabellenspitze festgesetzt hatten, waren wir in einer leichter Favoritenrolle. Da wir 

das Team aus Viernheim aber seit Jahren gut kennen, wussten wir, dass es trotzdem 

schwer werden wird. 

Erstmalig stand uns am Samstag Holger Mayer zur Verfügung, der für Dieter Staab 

ins Team kam. 

Zusammen mit den beiden derzeit 

stärksten Spielern Markko Abel und 

Uwe Köhler war der Plan die 

Gastgeber aus Viernheim gleich im 

Startdurchgang unter Druck zu 

setzen. 

Bereits im ersten Abräumen wurde 

dieses Vorhaben aber durch wahre 

Neuner-Salven von Stefan Bender 

jäh gebremst und Viernheim konnte 

sich einen kleinen Vorsprung 

erspielen. 

Uwe Köhler kam auf den Außenbahnen zunächst nicht richtig ins Spiel und musste 

für seine 457 mächtig kämpfen. Holger Mayer startete mit guten 470 Kegeln und 

Markko Abel hatte auf Bahn1 seine 

Mühe und musste sich ebenfalls mit 

mageren 451 zufrieden geben. 

Viernheim zog dadurch weiter davon. 

In der zweiten Spielhälfte kam vor allem 

Uwe Köhler besser in Fahrt und 

steigerte sich mit 499 noch auf gute 956 

Kegel. Stefan Bender konnte sich mit 

970 Kegeln noch knapp vor Köhler ins 

Ziel retten.  

So wie es bei Köhler besser lief, wurde es bei Holger Mayer schlechter und er kam 

aufgrund einer schwachen Abräumleistung nur noch auf insgesamt 920 Kegel. 

Markko Abel konnte sich leicht steigern und erreichte am Ende 926 Kegel. Brohm 

erzielte 949 und Engel 929 Kegel. 
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Alle 3 TuS-Spieler waren damit nicht zufrieden, aber solche Tage gibt es. Damit 

hatten wir 46 Kegel Rückstand vor dem zweiten Dreierdurchgang. 

Dort gingen Martin Rinnert, Timo Nickel und Roland Walther an den Start. Ziel war es 

direkt den Rückstand zu verringern. Dies gelang aber aufgrund der sehr stark 

aufspielenden Viernheimer nicht. Mit 68, 69 und 69 auf die ersten 10 Wurf zeigten sie 

gleich, dass sie ihre Chance nutzen wollen. Gegen Ende der Vollen kamen wir zwar 

wieder etwas auf, aber genau wie im ersten Dreierdurchgang waren es dann die 

Neuner im Abräumen, die Viernheim wieder an uns vorbeiziehen ließen. Der 

Vorsprung wuchs durch diese Handneuner im Abräumen von Bahn zu Bahn weiter 

auf insgesamt 93 Kegel vor der letzten Bahn.  

Zu diesem Zeitpunkt machte sich im Lager der Viernheimer schon große Zuversicht 

breit, wobei aber auch einige Zuschauer an die beiden knappen Niederlagen in den 

letzten Spielen erinnerten. So richtig an eine Wende konnte auch auf Seiten des TuS 

kaum noch jemand richtig glauben. Zu groß war hierfür der Vorsprung und die 

Dominanz im Abräumen durch die Hausherren.  

Irgendwie ging aber zu diesem Zeitpunkt nochmal ein Ruck durch unsere 3 Jungs 

und ab Mitte der Volle begann man den Rückstand Kegel um Kegel zu verringern. 

Mit zunehmender Dauer und schmelzendem Vorsprung war dann plötzlich die 

Souveränität der 3 Viernheimer weg und sie wurden durch die Aufholjagd sichtlich 

verunsichert. 163, 166 und 165 in die Vollen brachte uns auf dem Gesamtzählwerk 

tatsächlich wieder in Schlagweite zu den Gastgebern. Martin konnte dann mit dem 

26. Wurf auch direkt den ersten Neuner im Abräumen setzen, was noch mehr Druck 

auf die Viernheimer erzeugte. Da auch Timo mit 8-1-9 startete wurde der Abstand 

kleiner und kleiner und es begann ein Nervenspiel. Martin unterliefen 3 Fehlwurf, 

Timo sogar 4 und Roland ebenfalls 1 im letzten Räumen. Da bei den Gastgebern 

allerdings Thamm überhaupt nicht mehr zurecht kam und sich gleich 2-mal Bauer-

König-Bauer hinstellte, lagen wir beim 40. Wurf schon ungefähr gleichauf mit 

Viernheim. Allerdings hatten wir immer 3-5 Wurf mehr auf der Anzeige. 

Ab dem 42. Wurf kam dann die Vorentscheidung zu unseren Gunsten. Roland spielte 

8-1-9-8-1, Timo konnte mit dem 43. Wurf ebenfalls einen Neuner setzen und Martin 

machte mit dem 44. und 45. Wurf gleich einen Doppelneuner. Das war einfach nur 

genial. Viernheim konnte zum ersten Mal in diesem Spiel keine Neunerserien mehr  

dagegen setzen und so war der Neuner von Engel im 47. Wurf zu wenig. Timo holte 

dann mit dem 49. Wurf noch Bauer und König und kam ebenfalls nochmal ins Volle 

Bild, so dass wir am Ende mit 19 Kegeln gewonnen haben. 
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Sage und schreibe 112 Kegel haben wir auf der letzten Bahn mehr gespielt als 

Viernheim. Man merkte dabei auf Viernheimer Seite erst richtig, welche Spuren die 

beiden knappen Niederlagen hinterlassen haben. 7 Bahnen lang haben sie das Spiel 

dominiert und durch den Kraftakt im letzten Durchgang konnten Martin und Co. die 

Gastgeber so verunsichern, dass wir am Ende einen nicht mehr für möglich 

gehaltenen Sieg einfahren konnten. 

Matchwinner auf unserer Seite war eindeutig Martin, der als erster nochmal zum 

Angriff geblasen hat und damit Roland und Timo mitgerissen hat. 

Angetrieben von Martin 

zeigten dann auch Roland und 

Timo eine phantastische 

Leistung und sicherten 

gemeinsam diesen Sieg.  

Martin wurde mit 983 zum 

Tagesbesten knapp vor 

Flaschka von Viernheim. 

Roland spielte ebenfalls sehr 

gute 962 Kegel und Timo 

konnte mit seinen guten 932 

Kegeln und einer 

ausgezeichneten 

kämpferischen Einstellung voll überzeugen in der für ihn ungewohnten Position als 

Schlußspieler. Thamm und Engel kamen auf 904 und 926 Kegel. 
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Freude und totale Erschöpfung nach dem 5679 : 5660 Sieg in Viernheim. 

 

Nicht nur für die Spieler war die Aufholjagd anstrengend, auch die Nerven der 

Zuschauer mussten Einiges verkraften. 

Wenn man das bessere Ende für sich hat, ist das aber schnell vergessen. 

 

Nach Jahren, in denen man knappe Spiele regelmäßig abgeben musste, scheint es 

in dieser Runde etwas besser zu laufen. Zwei Auswärtssiege in 3 Spielen können 

sich sehen lassen und bekräftigen die Ambitionen sich möglichst lange in der oberen 

Tabellenhälfte festzusetzen. Zusammen mit Eppelheim und Niederstotzingen 

belegen wir nun mit 8:2 Punkte gemeinsam den ersten Platz. 
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Kommende Woche erwarten wir die Mannschaft aus Frankfurt in Gerolsheim zum 

Heimspiel. Frankfurt steht mit 6:4 Punkten als direkter Verfolger hinter uns und fühlt 

sich auf den Gerolsheimer Bahnen recht wohl. Es steht also auch nächste Woche 

wieder ein spannendes Spiel bevor, in dem die Leistung stimmen muss, wenn wir die 

Punkte behalten wollen. Besonders interessant dürfte das Aufeinandertreffen der 

beiden Walther-Brüder werden, da beide momentan sehr gut in Form sind. 
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Mit Heimsieg gegen Frankfurt gelingt der Sprung an die 

Tabellenspitze 

Durch eine überzeugende Mannschaftsleistung konnten die starken Frankfurter um 

den Bruder von Roland Walther mit 5810 : 5697 bezwungen werden. Einmal mehr 

beeindruckend war die mannschaftliche Geschlossenheit des TuS, die an diesem 

Tag auch den Schlüssel zum Sieg bedeutete. 

Sogar aus Estland kamen 

zu diesem Spiel die Fans 

angereist.  

Markkos Schwester und 

ihr Lebensgefährte ver-

brachten ein Wochenende 

in Deutschland und ließen 

es sich nicht nehmen den 

TuS zu unterstützen. 

Sie sollten ein tolles Spiel 

sehen. 

 

 

Frankfurt setzte gleich zu Beginn auf Angriff und schickte den augenblicklichen Top-

Spieler der Liga, Hans-Jürgen Walther, auf die Bahn. Auch im 6. Spiel konnte Hans-

Jürgen wieder voll überzeugen und wurde mit 999 Kegeln der beste Gästespieler. 

Damit ging auch das „Bruder-Duell“ klar an den Frankfurter, aber die Punkte blieben 

in Gerolsheim. 

Beim TuS gingen wie gewohnt Markko Abel und Uwe Köhler zuerst auf die Bahn. 

Uwe hatte aufgrund einer Erkältung die Woche über nicht trainieren können und im 

Lager des TuS hoffte man, dass die Erkältung überstanden war. Durch einen 

glänzenden Start mit 253 und 259 konnte Uwe zunächst Hans-Jürgen Walther klar in 

Schach halten. Mit 494 Kegeln startete auch er sehr gut und es zeichnete sich ein 

hochklassiges Duell ab. Markko startete mit 241 ebenfalls sehr gut, aber sein Gegner 

Marcus Szpaet zauberte unglaubliche 280 auf die Bahn und wechselte bei 100 Wurf 

mit 518. Somit waren wir direkt unter Druck und hatten einen leichten Rückstand. Auf 

der dritten Bahn zog Frankfurt mit 257 und 266 weiter davon und Szpaet war klar auf 

Tausenderkurs (784). Uwe und Markko kämpften verbissen weiter, aber nur durch 

einen Totalausfall von Szpaet (198), der ihn den Tausender kostete, konnten wir 

noch mal ein paar Kegel aufholen. Walther spielte 999 und Szpaet 982. Markko kam 

auf 948 und Uwe erzielte mit letzter Kraft hervorragende 982 Kegel. Damit lagen wir 

51 Kegel zurück. 
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Im Mittelpaar kam nach 3 Spieltagen in der zweiten Mannschaft Jürgen Staab wieder 

zum Einsatz. Nach seinen sehr guten Leistungen in der Reserve hoffte man natürlich 

auf ein gutes Resultat in der Ersten. 

Zusammen mit Timo Nickel 

musste nun der Rückstand 

verkürzt werden, um eine gute 

Ausgangsposition für den 

Schlußdurchgang zu schaffen. 

Timo startete konstant mit 2-

mal 230, aber Jürgen 

verpatzte die erste Bahn mit 

217. Da Spilla auf Frankfurter 

Seite aber mit 199 begann, 

konnten wir trotzdem Boden 

gut machen.  

Nach der ersten Bahn fand 

Jürgen in sein Spiel und wurde 

immer besser (245, 266, 250). 

Auf der dritten Bahn sah es 

aus, als könnten wir davon 

ziehen, aber dann konterte 

Stefan Moreth die 266’er Bahn von Jürgen mit 269 seinerseits (114 im Abräumen !) 

und so blieb das Spiel weiter offen. 

Timo steigerte sich ebenfalls (247, 244) und beendete das Spiel mit sehr guten 951 

Kegel. Sein Gegner Spilla erwischte einen schwarzen Tag und blieb bei mageren 

869 hängen. Zwischen Jürgen Staab und Stefan Moreth ging es bis zur letzten Kugel 

eng zu und Moreth entschied mit 983 zu 978 das Spiel knapp für sich. 

Im Gesamtstand bedeutete dies einen kleinen Vorsprung von 26 Kegeln für uns. 
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Nach dem Krimi von Viernheim stand erneut eine schwere Aufgabe für Martin Rinnert 

und Roland Walther bevor.  

Nach verhaltenem Beginn in die Vollen (150 und 148) war es einmal mehr Martin, der 

zuerst zur Attacke blies. 104 Kegel im Räumen waren ein erstes Ausrufezeichen und 

der Vorsprung wuchs auf 47 Kegel. Hartmut Rauch und Thomas Schreiber gaben 

sich aber nicht geschlagen und hielten dagegen. Auf der nächsten Bahn kamen 

daher nur weitere 11 Kegel dazu. 

Auf der dritten 

Bahn kam dann die 

Vorentscheidung. 

Martin startete mit 

82 (!!) Kegeln mit 

den ersten 10 Wurf 

in die Vollen und 

insgesamt 186 mit 

25 Wurf. Roland 

mobilisierte seine 

letzten Kräfte, da 

auch er unter der 

Woche mit einer 

Erkältung zu 

schaffen hatte, und 

spielte 159+89. 

Damit konnte man 

dem Gegner den Zahn ziehen und den Vorsprung auf über 100 Kegel erhöhen. 

Die letzte Bahn war dann für Martin nur noch die Kür auf dem Weg zu seinem ersten 

Saison-Tausender. 1007 lautete die magische Zahl an diesem Tag und nach der 

letzten Woche zum zweiten Mal die Tageshöchstmarke.  

Roland war zum Schluss völlig platt, spielte 

aber dennoch sehr gute 944 Kegel. 

Hartmut Rauch erzielte 952 Kegel und 

Thomas Schreiber 912. 

Damit stand der Heimsieg mit 5810 : 5697 

fest. 

Frankfurt verlangte den TuS-Spielern alles 

ab und wurde am Ende vielleicht etwas unter 

Wert geschlagen, wobei der Sieg 

vollkommen in Ordnung ging. 

 



  
23 

 
  

Aufgrund der guten Mannschaftsleistung hatten aber auch die Frankfurter trotz der 

Niederlage keinen Grund sich zu grämen. 

Die Freude im TuS-Lager war riesig, da man wusste wie schwer dieser Sieg 

erarbeitet war. 
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Das Spiel in Zahlen : 

 

 

Durch den Sieg von Niederstotzingen gegen Eppelheim stehen wir nun mit 10:2 

Punkten gemeinsam mit Niederstotzingen an der Tabellenspitze. 

Nächste Woche geht es dann zum Pfalzderby nach Kaiserslautern. Auch wenn 

Kaiserslautern bislang erst 2-mal punkten konnte, wird auch das ein schweres Spiel. 

Wir haben dort schon viele dramatische Spiele erlebt und müssen wieder eine Top-

Leistung abrufen, um die Punkte entführen zu können.   

Zunächst gilt es jetzt die Erkrankungen auszukurieren, um dann am Samstag mit 

voller Energie in das Auswärtsspiel zu gehen. 

Für die Zuschauer lohnt sich mit Sicherheit auch der Weg nach Kaiserslautern, um 

ein interessantes Spiel zu erleben. 

  

241 237 246 224 948 982 198 266 238 280

253 259 231 239 982 999 248 257 252 242

230 230 247 244 951 869 217 234 219 199

217 245 266 250 978 983 245 269 239 230

254 255 258 240 1007 912 223 230 232 227

229 231 248 236 944 952 247 227 243 235

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

113 -113
5810 5697

Roland Walther Hartmut Rauch

Peter Gögel Uwe Lippert

Jürgen Nickel Manfred Kranz

Timo Nickel Andreas Spilla

Jürgen Staab Stefan Moreth

Martin Rinnert Thomas Schreiber

TuS Gerolsheim KSC Eintr. 67 Frankfurt

Markko Abel Marcus Szpaet

Uwe Köhler (MF) Hans-Jürgen Walther
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Packendes Pfalzderby endet mit knapper Niederlage in 

Kaiserslautern 

In einem hochklassigen und dramatischen Spiel unterlagen wir mit 5744 : 5731 

knapp den Gastgebern von der TSG Kaiserslautern. 

Trotz der freundschaftlichen Atmosphäre zwischen den beiden altbekannten Teams 

entwickelte sich an diesem Samstag ein Spiel auf Biegen und Brechen, in dem kein 

Spieler zurücksteckte. Das bessere Ergebnis hatte am Ende jedoch Kaiserslautern 

mit 13 Kegeln Vorsprung. 

Auch der Schiedsrichter zollte beiden Mannschaften nach dem Spiel Respekt. 

„Solche Partien sind Werbung für den Kegelsport“. 

Aufgrund der aktuellen Tabellensituation waren wir zwar leichter Favorit, aber in 

Kaiserslautern gab es bislang nur einen Sieg für den TuS. So wusste man, dass 

auch heute nur mit einer Top-Leistung und voller Konzentration ein Sieg möglich 

werden würde. 

Zu Beginn gelang es Uwe Köhler und Markko Abel jedoch nicht Druck auf Andreas 

Nikiel und Markus Wagner auszuüben. Nur Andreas Nikiel kam nach der 20-

minutigen Unterbrechung im Einspielen sofort gut ins Spiel (260) und dadurch konnte 

sich Kaiserslautern gleich etwas absetzen (481:459). Auf den beiden nächsten 

Bahnen kamen Wagner (522) und Köhler (502) besser ins Spiel. Andreas Nikiel zog 

sein Spiel ebenfalls weiter durch und ließ auf der dritten Bahn nochmal 269 folgen. 

Durch die 216 von Markko Abel wuchs der Rückstand auf knapp 100 Kegel an und 

es sah schon ziemlich düster aus. Mit einer Energieleistung im letzten Durchgang 

konnten wir uns aber wieder zurück ins Spiel bringen. Markko zauberte 271 Kegel 

auf die Bahn und damit betrug der Rückstand nach dem Startpaar nur noch 48 

Kegel. Andreas Nikiel spielte herausragende 1010 und Markus Wagner erreichte 958 
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Kegel. Markko kam mit seiner tollen Abschlussbahn noch auf gute 955 und Uwe 

erzielte insgesamt  solide 965 Kegel. 

Im Mitteldurchgang gingen für Kaiserslautern Wilfried Halfmann und Christian Engel 

auf die Bahn. Beim TuS versuchten Jürgen Staab und Timo Nickel den Rückstand 

auf die Gastgeber zu verkürzen. Ähnlich wie letzte Woche hatte Jürgen Probleme auf 

der ersten Bahn und kam nur auf 222 Kegel. Timo hatte zunächst in die Vollen auch 

ein paar Anlaufschwierigkeiten, räumte dann aber traumhaft ab (108) und hielt uns 

mit 259 weiter im Spiel. Da aber die TSG 505 dagegen setzte wuchs der Rückstand 

weiter an. Bei Kaiserslautern war es vor allem Christian Engel, der  mit 660 in die 

Vollen ein großes Spiel lieferte. Timo setzte 3 konstante Bahnen um 230 drauf und 

erzielte starke 966 Kegel. Damit konnte er Wilfried Halfmann (944) knapp in Schach 

halten. Jürgen kam immer besser ins Spiel und zog sich noch auf gute 956 Kegel 

hoch. Für Christian Engel (979) reichte es aber nicht mehr und am Ende egalisierten 

sich die Mittelpaarungen (1923:1922), so dass ein Rückstand von 49 Kegeln für 

unser Schlußpaar blieb. 

 

Im Schlußdurchgang spitzte sich dann die Spannung zu. 

Christian Klaus hatte einen schwarzen Tag und wurde nach 50 Wurf mit schwachen 

205 gegen Daniel Kudla ausgewechselt. Damit bot sich Martin Rinnert und Roland 

Walther die erste Chance Boden gut zu machen. Da beide aber auch ihre 

Schwierigkeiten hatten, wurden es nur ganze 6 Kegel.  

Der eingewechselte Daniel Kudla legte dann gleich ebenfalls magere 205 nach, aber 

Roland setzte sogar nur 203 dagegen. Martin konnte mit seinen 252 gegen Andreas 

Dietz 25 Kegel gut machen, so dass wir weitere 23 Kegel verkürzen konnten. Hier 

wäre die zweite Chance gewesen das Spiel zu wenden. 
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260 233 269 248 1010 955 271 216 234 234

221 258 264 215 958 965 238 253 249 225

249 233 252 210 944 966 231 239 237 259

256 238 238 247 979 956 255 231 248 222

205 0 0 0 205 947 256 222 252 217

238 227 250 246 961 942 256 251 203 232

0 205 226 256 687 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 -13
5744 5731

Andreas Dietz Walther, Roland

Daniel Kudla Nickel, Jürgen

Michael Müller (MF) Gögel, Peter

Wilfried Halfmann Nickel, Timo

Christian Engel Staab, Jürgen

Christian Klaus Rinnert, Martin

TSG Kaiserslautern TUS Gerolsheim

Andreas Nikiel Abel, Markko

Markus Wagner Köhler, Uwe (MF)

Von nun an wurde der Durchgang hochklassiger. Bei Kaiserslautern war es Andreas 

Dietz, der eine ganz starke Partie zeigte. Da Roland in die Vollen auf der dritten Bahn 

an die schwache Bahn zuvor anknüpfte (137) sah es aus, als ob Kaiserslautern nun 

das Spiel entscheiden könnte. Doch dann startete Roland im Abräumen mit 3 

Handneunern und ließ im weiteren Verlauf noch 3 weitere folgen. Mit 114 im Räumen 

katapultierte er sich noch auf 251 Kegel. Andreas Dietz hielt aber mit 250 dagegen. 

Auch Martin (222) und Daniel Kudla (226) egalisierten sich fast, so dass es bei 23 

Kegeln Rückstand vor der letzten Bahn blieb. 

Die letzte Bahn musste also mal wieder die Entscheidung bringen. Alle 4 Spieler 

waren nun hellwach und zeigten großen Sport. 313 : 316 in die Vollen verkürzten den 

Rückstand um weitere 3 Kegel. Im Abräumen folgten dann wahre Neunersalven auf 

beiden Seiten. Roland startete diese Serien mit 3 Neunern, was uns in Schlagdistanz 

brachte. Andreas Dietz ließ sich aber nicht abschütteln und konterte ebenfalls mit 

Neunern. Daniel Kudla, der bis zu diesem Zeitpunkt schlecht spielte, kämpfte sich 

nach 148 in die Vollen nun auch zurück. Er streute ebenfalls ein paar Handneuner 

ein und räumte bärenstarke 108 Kegel ab. Bis wenige Wurf vor Schluss war der Sieg 

für beide Mannschaften greifbar.  

Letztlich spielten gleich 3 Spieler eine 256’er Bahn (Roland, Martin und Daniel) und 

Andreas Dietz noch 246 dazu, so dass Kaiserslautern das Spiel mit 13 Kegeln 

gewonnen hat. 

Roland kam auf insgesamt 942 und Martin auf 947 Kegel, Andraes Dietz spielte 961 

und die Kombination Klaus/Kudla 892. 

Das Publikum kam voll auf seine Kosten und die Freude im Lager der Gastgeber war 

natürlich groß. 

 

Unsere Mannschaft präsentierte heute wie aus einem Guss mit Ergebnissen 

zwischen 942 und 966, aber gegen eine gut aufgelegte TSG-Mannschaft reichte das 

nicht. Nach 2 knapp gewonnenen Spielen, klappte es nun im dritten Anlauf nicht 

mehr.  
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Mit dem Gesamtergebnis von 5731 wurde aber die gute Form der letzten Wochen 

bestätigt. Kurz nach dem Spiel war den Gesichtern zwar die Enttäuschung 

abzulesen, aber mit der gezeigten Leistung kann man weiter zuversichtlich in die 

nächsten Spiele gehen. 

Da Niederstotzingen klar in Ettlingen unterlag, stehen wir nun mit Niederstotzingen 

und Eppelheim wieder punktgleich an der Tabellenspitze. 

Nach einer Woche Bundesligapause erwarten wir den Aufsteiger aus Lonsee zum 

nächsten Heimspiel in Gerolsheim. Aufgrund ihrer Heimstärke kann Lonsee bereits 6 

Punkte verbuchen und hat auf fremden Bahnen gezeigt, dass sie jeden Gegner in 

Schwierigkeiten bringen kann. Es ist also erneut eine kompakte Leistung erforderlich, 

um die wichtigen Heimpunkte zu holen. 
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Unerwartet leichter Heimsieg gegen Aufsteiger aus Lonsee 

 

Gegen die sympathische Mannschaft des Aufsteigers EKC Lonsee gab es trotz einer 

durchwachsenen Leistung einen unerwartet leichten Heimsieg mit 5697 : 5555. 

Spieler des Tages war Jürgen Staab, der mit 1006 sein bestes Saisonspiel zeigte. 

 

Nachdem Markko Abel und Uwe Köhler in der Vorwoche das Finale bei den 

estnischen Paarlaufmeisterschaften in Tallinn bestritten hatten, traten sie heute 

wieder gemeinsam im Startpaar des TuS an.  

Markko hatte offenbar die Strapazen 

deutlich besser überstanden als 

Uwe und konnte heute von Beginn 

an wieder überzeugen. Uwe 

hingegen hatte einige Probleme mit 

seinem Anlauf und wurde auch 

durch den Holzfall nicht gerade 

begünstigt.  

Zusammen schafften sie einen 

kleinen Vorsprung gegen die Gäste 
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aus Lonsee herauszuspielen. Markko spielte starke 979 Kegel und Uwe kämpfte sich 

noch auf 939 Kegel. Bei den Gästen erzielte Dieter Annasensl 944 und Ulrich Fetzer 

938 Kegel. Der Vorsprung betrug damit ganze 36 Kegel. 

Im Mittelpaar traten Timo Nickel und Jürgen 

Staab an. Nachdem Jürgen in den letzten 

beiden Spielen den Start verschlafen hatte, 

war er heute von Beginn an hellwach. Mit 

157 in die Vollen und 108 im Abräumen legte 

er super los und sicherte zunächst den 

Vorsprung. Timo hatte etwas Probleme und 

fand nie richtig in sein Spiel. Da aber sein 

Gegner noch schwächer agierte wurde der 

Vorsprung sukzessive ausgebaut. Jürgen 

zeigte ein absolut überzeugendes Spiel und 

spielte 4 traumhaft sichere Bahnen (265, 

249, 245, 247) und belohnte sich und die 

Mannschaft mit seinem ersten Saison-

Tausender. 1006 mit 0 Fehlwurf bedeuten 

auch gleichzeitig die Tagesbestmarke in 

Gerolsheim.  

 

Timo kämpfte zwar bis zum Schluss, blieb aber mit 896 trotzdem unter 900. Da sein 

Gegenspieler Tobias Bittmann aber nur 851 und Andreas Merz 941 spielte, wuchs 

der Vorsprung auf 146 Kegel an. 

Mit diesem beruhigenden Vorsprung im Rücken gingen Martin Rinnert und Roland 

Walther auf die Bahn. 

Bei den Gästen ging mit Dennis Annasensl noch der stärkste Spieler ans Werk, so 

dass das Spiel noch nicht gewonnen war. 

Roland begann verhalten (214 + 223) und zusammen mit Martin (234 + 236) 

mussten wir ein paar Kegel abgeben. Bei den Gästen war es vor allem Dennis 

Annasensl, der ein ganz starkes Spiel zeigte. Mit 661 in die Vollen zeigte er 

Kegelsport vom Feinsten. Leider klappte es im Abräumen nicht so gut, so dass er mit 

986 kurz vor dem Tausender scheiterte. Zwischenzeitlich sah es so aus, als ob 

Lonsee nochmal aufholen könnte, aber zunächst steigerte sich Martin auf der dritten 

Bahn auf 255 und dann besann sich auch Roland und zauberte am Schluss eine 

260’er Bahn. Somit wurde es doch noch ein klarer Sieg. Martin spielte insgesamt 948 

und Roland 929 Kegel. Steffen Fälchle musste sich mit 895 begnügen. 

5697 : 5555 war das Endergebnis und damit wurde auch das letzte Heimspiel im 

Jahr 2010 siegreich gestaltet. 
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An der Tabellenspitze der 2. 

Bundesliga West stehen damit weiter 

die 3 punktgleichen Mannschaften 

aus Eppelheim, Gerolsheim und 

Niederstotzingen mit jeweils 12:4 

Punkten. Dahinter steht mit 10:6 

Punkten noch Ettlingen als weiterer 

Verfolger. 

 

 

Das Spiel gegen Lonsee in Zahlen : 

 

 

Nach der Spielpause in der kommenden Woche geht es zum Jahresabschluss nach 

Ludwigshafen zum Lokalderby. Beim Tabellenletzten Post SV Ludwigshafen wird es 

allerdings auch keinen Spaziergang geben. Immerhin holten die Ludwigshafener ihre 

beiden einzigen Punkte bislang zu Hause gegen Eppelheim. Das Team um Uwe 

Köhler ist also gewarnt und wird alles versuchen, um mit einem Erfolgserlebnis in 

den Jahreswechsel zu gehen. 

  

150 96 146 88 163 87 168 81 90 152 81 146 88 157 81 149

150 78 157 87 144 81 154 88 104 150 68 156 89 154 72 145

141 80 153 69 154 76 151 72 69 139 62 142 79 142 79 139

157 108 164 85 155 90 161 86 78 153 81 146 89 151 80 163

153 81 155 81 167 88 152 71 71 157 63 152 71 154 87 140

142 72 139 84 152 80 154 106 81 176 77 169 69 161 98 155

142 -142

5697 5555

Daniel HessPeter Gögel

230 253

Jürgen Nickel Matthias Gerner

Roland Walther 929 986 Denis Annasensl
214 223 232 260 257 246

Steffen Fälchle
234 236 255 223 228 215 225 227

231 227 240 243

Martin Rinnert 948 895

221 218

Jürgen Staab 1006 941
Andreas Merz 

(MF)265 249 245 247

Timo Nickel 896 851 Tobias Bittmann
221 222 230 223 208 204

Ulrich Fetzer
228 244 225 242 254 224 243 217

242 227 245 230

Uwe Köhler (MF) 939 938

TuS Gerolsheim EKC Lonsee

Markko Abel 979 944 Dieter Annasensl
246 234 250 249
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Auswärtssieg in Ludwigshafen – Klare Verhältnisse nach dem Startpaar 

 

Beim Derby in Ludwigshafen gaben sich die Männer des TuS Gerolsheim keine 

Blöße und erzielten mit 5740 Kegeln das beste Ergebnis einer Auswärtsmannschaft 

auf dieser Bahnanlage in der aktuellen Saison. Damit wurde der Lokalrivale mit 268 

Kegeln Differenz klar bezwungen. 

Die Eröffnung des Spiels durch Uwe Köhler (962) und Markko Abel (989) sorgte 

gleich für eine Vorentscheidung. Post Ludwigshafen versuchte mit Ralf Koch und 

Gerhard Bernatz dagegen zu halten. Auf der ersten Bahn war es Uwe Köhler, der 

stark begann und mit 250 gleich ein Ausrufezeichen setzte. Anschließend fand 

Markko immer besser ins Spiel und scheiterte mit seinen 989 nur knapp an einem 

weiteren Saison-Tausender. Als auf der zweiten Bahn Gerhard Bernatz 

ausgewechselt wurde zog der TuS immer weiter davon. Am Ende des Durchgangs 

stand 1951 : 1802 am Zählwerk und damit bereits ein beruhigender Vorsprung von 

149 Kegel. Ralf Koch musste sich mit 911 Kegel begnügen und die Kombination 

Bernatz/Schulz mit 891. 

Die Weichen standen damit auf Sieg und unser Mittelpaar Timo Nickel und Holger 

Mayer konnte sein Spiel gegen André Maul und Alexander Schöpe ruhig beginnen. 

Die Dominanz aus dem Startdurchgang setzte sich allerdings nicht fort, sondern die 

Gastgeber konnten jetzt gut mithalten. Insbesondere André Maul zeigte mit 978/0 

eine starke Partie. Alexander Schöpe kam auf 905 Kegel. Timo fehlte etwas das 

Keglerglück und er fand nicht ganz zu seinem Spiel. Dies zeigte sich auch am 

Zählwerk, das bereits bei 902 für ihn stehen blieb. Holger brauchte auf jeder Bahn 

einige Wurf bis er sich darauf eingestellt hatte, zauberte aber teilweise im Abräumen 

und kam dadurch auf starke 957 Kegel. Zusammen mussten sie aber 24 Kegel 

abgeben und der Vorsprung belief sich noch auf 125 Kegel. 
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Damit der Gegner nicht nochmal stark gemacht wird, wollte man im 

Schlussdurchgang mit Martin Rinnert und Jürgen Staab gleich auf der ersten Bahn 

die Entscheidung suchen. Bei Martin klappte das nicht so recht, aber dafür lief es bei 

Jürgen umso besser. 264 mit den ersten 50 Wurf und gleich nochmal 251 mit den 

zweiten bedeuteten phantastische 515 Kegel zur Halbzeit. Dem hatten Uwe Göhlich 

und Ralph Nufer nichts entgegen zu setzen und der Vorsprung wuchs auf über 200 

Kegel an. Martin hatte ein paar muskuläre Problem, biss sich aber durch und erzielte 

am Ende noch 918 Kegel. Nach dem Heim-Tausender am vergangenen Spieltag 

setzte Jürgen mit sensationellen 1012 heute gleich noch einen weiteren drauf. Durch 

traumhaft sicheres Gassenspiel zeigte er was auf den Post-Bahnen möglich ist. Uwe 

Göhlich und Ralph Nufer blieben bei 879 und 908 hängen. 

Somit stand das Endergebnis von 5740 : 5472 fest. 

So einfach hatten wir uns dieses Spiel nicht vorgestellt, aber durch eine 

hochkonzentrierte Leistung wurde es ein klarer Start-Ziel-Sieg. Dies wurde auch von 

den Gastgebern fair und neidlos anerkannt. Keine Mannschaft konnte bisher auf den 

Post-Bahnen so überzeugen. 

Damit gelang der erwünschte Jahresabschluss und der anschließenden 

Weihnachtsfeier stand nichts im Wege. 

 

 

 

 

 

Die direkten Konkurrenten aus Niederstotzingen und Eppelheim konnten ebenfalls 

punkten, so dass weiterhin 3 Mannschaften mit 14:4 Punkten an der Tabellenspitze 

stehen. 

Zum Jahreswechsel steht nun eine dreiwöchige Rundenpause an, bevor es im 

Januar die beiden Knaller-Spiele in Niederstotzingen und zu Hause gegen 
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Eppelheim gibt. Nach diesen Spielen wird man wissen, ob man weiter um den Titel 

mitspielen kann. 

Zunächst wünschen wir jedoch allen Fans, Gönnern und Freunden besinnliche 

Feiertage und einen gesunden Start ins Jahr 2011. 

Im nächsten Jahr werden wir wieder versuchen an die Leistungen der Hinrunde 

anzuknüpfen und guten Kegelsport zu zeigen. 
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Sieg im Spitzenspiel in Niederstotzingen– 3. Tausender von Jürgen 

Staab in Folge 

Auch im neuen Jahr läuft es weiter gut für die TuS-Männer. In einem Spitzenspiel, 

das diesen Namen zu Recht trug, konnten die Punkte aus Niederstotzingen entführt 

werden. Obwohl Niederstotzingen mit 5746 nur 4 Kegel unter seiner 

Saisonbestmarke blieb, reichte es für die Hausherren nicht zum Sieg. Dieser ging mit 

11 Kegeln Differenz und einem Gesamtergebnis von 5757 nach Gerolsheim. 

In einem Spiel mit Höhen und Tiefen wurde gleich 4-mal die Tausendermarke 

überspielt, je zweimal in beiden Mannschaften. Jürgen Staab schaffte dabei etwas 

Einmaliges in der TuS-Geschichte und spielte seinen dritten Tausender (1033) 

nacheinander ! Damit brachte er die Wende im Spiel und trug neben Martin Rinnert 

(1002) maßgeblich zum Auswärtssieg bei. 

Dritter Mann im Bund der großen Ergebnisse war Markko Abel, der zum Spiel 

anreiste, obwohl er am Wochenende zu Hause in Tallin auch noch bei den 

estnischen Einzelmeisterschaften antreten muss. Mit 987 Kegeln war dieser Einsatz 

für den TuS Gold wert und ebenfalls ein Baustein zum Sieg.  

Dementsprechend gab es nach dem Spiel zwar erschöpfte aber überaus glückliche 

Gesichter. Der gelungene Tag wurde mit einem guten Essen beendet. 

  

Doch nun zum Spielverlauf. 

Das Startpaar des TuS geriet zu Beginn gleich mächtig unter Druck. Uwe verpatzte 

den Start mit 211 und auch Markko war zunächst nicht ganz zufrieden. Sein Gegner 

Gernot Ulbrich legte dagegen los wie die Feuerwehr und so hatten wir nach 100 Wurf 
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bereits einen Rückstand von 72 Kegel. Ein klassischer Fehlstart also. Davon unbeirrt 

rissen sich aber beide TuS-Spieler auf der dritten Bahn zusammen (Uwe 259, 

Markko 256) und brachten uns wieder ins Spiel. Da Markko auf der letzten Bahn 

noch zulegen konnte (262) sah es sogar so aus, als ob wir noch in Führung gehen 

konnten. Zapf spielte aber auf Stotzinger Seite mit 250 ein tolle Schlussbahn und 

Gernot Ulbrich zeigte eine glänzende Partie (1014), so dass es bei einem Rückstand 

von 41 Kegel blieb. Markko spielte hervorragende 987 Kegel während Uwe mit 

glücklosen 925 nicht zufrieden war. Im gesamten Spiel konnte er nicht einen einzigen 

Handneuner im Abräumen erzielen. 

 

Timo Nickel  und Jürgen Staab sollten das gegen 

Bernd Mauterer und Christian Ger jetzt ändern. Was 

nun folgte war eine Kegeldemonstration von Jürgen. 

270, 260 und 270 bedeuteten exakt 800 Kegel nach 3 

Bahnen ! Fast 150 Wurf lang war dies fehlerfreies 

Kegeln. Einfach nur phantastisch ! Leider wurde der 

Spielfluss dann bedingt durch eine Verletzung von 

Bernd Mauterer unterbrochen, so dass auf der 

Schlussbahn dann „nur“ noch 233 folgten. Dennoch 

war damit der dritte Tausender in Folge perfekt (1033) 

und wir waren wieder voll im Spiel.  

Schade nur, dass bei Timo heute überhaupt nichts 

zusammen lief und er mit vier gleichwertigen Bahnen 

nur auf 865 kam. Bei den Gastgebern hatte Bernd 

Mauterer zunächst Probleme mit seinem Spiel und 

nach 118 Wurf musste er sogar verletzungsbedingt 

aufgeben. Zusammen mit seinem Auswechselpartner 

Lorenz kamen sie auch nur auf 892 Kegel. Christian 

Ger steuerte solide 941 Kegel bei und damit konnte 

unser Schlusspaar mit 24 Kegel Vorsprung auf die 
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Bahn. 

Hier ging Martin Rinnert voll konzentriert zur Sache und startete mit 255 und 259. 

Roland fing sich ebenfalls nach ein paar Startschwierigkeiten und so konnten die 

ersten beiden Bahnen gewonnen werden und der Vorsprung wuchs auf 51 Kegel. 

Auf der dritten Bahn legten dann aber Thomas Schmid (270) und Wolfgang Wehling 

(253) einen großartigen Zwischenspurt hin und nur durch ebenfalls sehr gute 495 

von unseren beiden Spielern konnte noch ein Vorsprung von 23 Kegel verteidigt 

werden. Die Stimmung bei den Anhängern der Gastgeber war nun auf einem 

Höhepunkt und man witterte wieder eine Chance auf den Sieg. 

Martin und Roland ließen sich aber nicht verunsichern und konterten mit den ersten 

10 Wurf in die Vollen 73 + 72 und kauften den Gastgebern wieder den Schneid ab. 

Nach den Vollen schien der Vorsprung mit 50 Kegeln wieder beruhigend zu sein. 

Doch abermals kamen die Stotzinger zurück. Schmid spielte 3 Handneuner in Serie 

und gleichzeitig Wehling 2 sowie nach einem 2-Wurfbild einen weiteren Handneuner. 

Damit stand das Spiel wieder auf der Kippe. Roland konterte abermals mit ebenfalls 

2 Handneunern und verschaffte uns wieder ein kleines Polster. Auch Martin spielte 

kurz vor Ende noch einen Handneuner, so dass es auf die letzten Kugeln ankam. 

Roland und Martin konnten beide ihr Bild räumen und kamen nochmal ins volle Bild. 

Thomas Schmid spielte mit der 199. Kugel eine Fehl und konnte nur noch sein Bild 

mit dem letzten Wurf räumen. Somit musste Wehling einen Neuner spielen, um das 

Spiel noch zu gewinnen. Dies gelang ihm nicht mehr, so dass Martin eine 4 mit dem 

letzten Wurf reichte. Unter diesem Druck erzielte er grandiose 1002 Kegel und 

zusammen mit Roland‘s 945 reichte das zu einem knappem Sieg. Thomas Schmid 

spielte mit den letzten 100 Wurf 534 Kegel und insgesamt genau 1000. Wolfgang 

Wehling komplettierte das Feld mit 960 Kegel. 

 

Ein weiterer Krimi wurde damit gewonnen und ein ganz wichtiger Schritt im Kampf 

um die Meisterschaft gemacht.  
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Mit nunmehr 16:4 Punkten bleiben wir punktgleich mit Eppelheim an der 

Tabellenspitze. Niederstotzingen und Ettlingen lauern mit 2 Punkten Rückstand 

dahinter. 

Am kommenden Wochenende kommt es damit also zum absoluten Kracher beim 

Heimspiel gegen FH Eppelheim. Kegelsportinteressierte sollten sich dieses Spiel 

nicht entgehen lassen und hoffentlich kann unsere Mannschaft mit einer großen 

Unterstützung rechnen. 
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Sieg im Spitzenspiel gegen FH Eppelheim mit neuer 

Heimbestleistung – jetzt alleiniger Tabellenführer 

In einem weiteren echten Spitzenspiel wurde ein wichtiger Schritt in Richtung 

Meisterschaft unternommen. Vor vollbesetzten Rängen konnte die punktgleiche 

Mannschaft aus Eppelheim bei toller Stimmung am Ende klar mit 5850 : 5710 

bezwungen werden. 

In den ersten beiden Durchgängen sah es lange nach einem Krimi aus, bevor unser 

Schlusspaar mit einer sensationellen Vorstellung auf und davon zog.  

 

Vor Spielbeginn wurde zunächst Markko Abel durch Abteilungsleiter Rüdiger 

Ringelspacher für seinen estnischen Landestitel aus der Vorwoche mit einem kleinen 

Weinpräsent und einem TuS-Wimpel geehrt. 

Der frisch gebackene estnische Meister Markko Abel und Mannschaftskapitän Uwe 

Köhler eröffneten danach das Spiel gegen Predrag Sopko und Michael Schmidt.  

In die Vollen wurde ein leichtes Plus erarbeitet und dann kam es zu Beginn des 

Abräumens zu einer Unterbrechung wegen eines Bahndefekts. Der Spielfluss war 

zunächst dahin und alle 4 Spieler mussten ihren Rhythmus wieder finden. Dies 

gelang unseren beiden etwas besser und so wurde die erste Bahn mit einem 22 

Kegel Vorsprung beendet. Trotz guten Spiels auf der zweiten Bahn (496) schlug 

Eppelheim direkt zurück, da Michael Schmidt mit 274 eine Traumbahn erwischte. 

Zusammen mit seinem Partner ging Eppelheim knapp mit 2 Kegeln in Führung. Am 

Ende der zweiten Bahn kam es aufgrund eines Stromausfalls erneut zu einer 

Unterbrechung, was sowohl Sopko als auch Abel einige Kegel kostete. 

Markko ließ sich aber nicht aus dem Tritt bringen und spielte auf der dritten Bahn 271 

Kegel. Da Schmidt mit 211 eine Schwäche zeigte konnten 48 Kegel gut gemacht 

werden. Markko war damit auf dem Weg zu seinem ersten Heim-Tausender und 

vollendete diesen auch mit 1006. Ausschlaggebend dafür waren 4 Handneuner zum 

152 97 158 88 173 98 145 95 79 161 89 159 96 150 85 149

155 79 170 80 164 72 154 70 79 158 54 157 107 167 76 151

146 78 160 90 156 62 159 80 89 151 90 160 72 142 77 150

159 69 151 88 159 89 151 90 89 161 90 164 71 163 81 163

159 96 149 98 180 90 157 89 81 167 81 166 72 151 81 149

166 79 162 99 172 89 157 71 79 149 87 146 89 148 79 155

140 -140

TuS Gerolsheim 1 Frei Holz Eppelheim

Markko Abel 1006 968 Predrag Sopko
249 246 271 240 240 248 246 234

Uwe Köhler (MF) 944 949 Michael Schmidt
234 250 236 224 237 211 274 227

Jürgen Staab 931 931 Manuel Mahler
224 250 218 239 240 250 214 227

Holger Mayer 956 982 Slavko Matijasevic
228 239 248 241 250 254 234 244

Martin Rinnert 1018 948 Bernhard Mahler
255 247 270 246 248 247 223 230

Roland Walther 995 932 Thomas Hörner
245 261 261 228 228 233 237 234

Jürgen Nickel Anton Haubrich (MF)

Rüdiger Ringelspacher

5850 5710
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Anfang des letzten Abräumens. Uwe spielt in die Vollen nahezu fehlerfrei (643), hatte 

aber erneut im Abräumen keinen Schlag und musste sich mit 944 zufrieden geben. 

Durch die Unterbrechungen dauerte der ersten Durchgang über 2 Stunden, wodurch 

die Leistung der vier betroffenen Spieler hoch eingeschätzt werden muss.  

Schmidt (949) zog am Ende noch knapp an Köhler vorbei, aber Sopko konnte trotz 

starker 968 Markko nicht folgen. 

 

Dies bedeutete einen Vorsprung von 33 Kegeln für unser neu formiertes Mittelpaar 

mit Holger Mayer und Jürgen Staab.  

Statt den Vorsprung wie geplant auszubauen, gerieten wir mächtig unter Druck und 

verloren gleich 19 Kegel auf der ersten Bahn. Weder Jürgen noch Holger kamen 

richtig ins Spiel. Dieser kleine Patzer wurde aber postwendend auf der nächsten 

Bahn korrigiert und der Vorsprung auf über 50 Kegel vergrößert. In der zweiten Hälfte 

dieses Durchgangs kamen Manuel Mahler (490) und Slavko Matijasevic (504) aber 

wieder auf und verkürzten den Rückstand noch auf 7 Zähler. Insbesondere 

Matijasevic zeigte mit 982 eine glänzende Partie und wurde zum Tagesbesten bei 

den Gästen. Mahler erzielte am Ende mit 931 Kegeln das gleiche Ergebnis wie 

Jürgen Staab, der damit nicht ganz zufrieden war. Holger Mayer konnte mit guten 

956 nicht ganz an seinem Gegner dran bleiben. 

Zu diesem Zeitpunkt war das Spiel also absolut ausgeglichen und war geprägt vom 

gegenseitigen Abtasten und Beobachten. Die meisten der zahlreichen Zuschauer 

erwarteten, dass sich das auch im letzten Durchgang so fortsetzen würde. 

Doch es kam völlig anders … 
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Martin Rinnert und Roland Walther ließen ihren Gegnern Thomas Hörner und 

Bernhard Mahler nicht den Hauch einer Chance. 500, 508 und 531 lauteten die 

Ergebnisse auf den ersten 3 Bahnen. Das bedeutete eine Stunde lang fehlerfreies 

Kegeln vom Feinsten und einen kontinuierlichen Ausbau des Vorsprungs von 43 

über 91 auf 142 Kegel. Damit war das Spiel natürlich entschieden. Besonders 

erwähnenswert in dem insgesamt phantastischen Spiel unserer Beiden war die dritte 

Bahn. Bereits in die Vollen wurde mit 180 (Martin) und 172 (Roland) die 

Vorentscheidung unter Dach und Fach gebracht. Jeder, der an diesem Nachmittag 

nicht dabei war, hat auf jeden Fall etwas verpasst ! 

Thomas Hörner und Bernhard Mahler hatten dem 

nichts entgegen zu setzen, obwohl auch sie nicht 

schlecht spielten. Hörner beendete etwas glücklos sein 

Spiel mit 932 und Mahler kam auf 948 Kegel. 

Bei unseren Beiden ging es nur noch darum den 

Tausender ins Ziel zu bringen. In die Vollen sah das für 

beide noch sehr gut aus, aber im letzten Räumen 

musste Roland abreisen lassen und blieb bei 995 

Kegeln hängen. Martin zog sein Spiel durch und wurde 

mit 1018 Tagesbester.  

Zusammen bedeuteten das 2013 Kegel – einfach 

traumhaft ! Eine solche Leistung bei diesem Spielstand 

im Spitzenspiel abzurufen, ist einfach nur phänomenal. 

Beide waren natürlich überglücklich über ihre Leistung 2 Tausender unter sich 
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und wurden von ihren Kameraden gebührend gefeiert. 

Mit 5850 Kegeln wurde ganz nebenbei auch noch ein neuer Heimrekord erzielt. 

Bereits zum dritten Mal wurde damit im fünften Heimspiel die Marke von 5800 Kegeln 

übertroffen. Jeder, der schon unsere Bahnen spielen durfte, weiß was das bedeutet. 

 

Mit diesem Sieg stehen wir nun alleine mit 2 Punkten Vorsprung an der 

Tabellenspitze. Dahinter lauern die 3 Mannschaften aus Eppelheim, 

Niederstotzingen und Ettlingen. Ab sofort ist also die Jagd auf unser Team eröffnet, 

aber wir sehen dieser Aufgabe zuversichtlich entgegen. 

Nächste Woche pausiert die Liga, nur das Verfolgerduell zwischen Eppelheim und 

Niederstotzingen wurde vorverlegt und findet bereits am Samstag statt. Eine Woche 

später geht es dann zum Auswärtsspiel in den Spessart nach Frammersbach.  
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152 90 162 78 161 81 145 81 93 157 81 152 60 159 71 161

163 63 136 80 160 71 155 54 79 170 99 163 85 167 99 157

152 77 160 99 165 90 160 80 132

159 81 156 80 158 80 154 81 71 157 67 143 62 165 81 156

148 61 40 90 168 71 154 70 144 90 155

157 96 165 68 156 89 142 87 72 150 78 151 81 150 106 158

101 60 142 78 145 96 90 145 88 151 72 145 60 15

-46 46

KSC Frammersbach TuS Gerolsheim

Gabriel Peter 950 934 Markko Abel
242 240 242 226 250 233 219 232

Roland Klein 882 1019 Uwe Köhler (MF)
226 216 231 209 249 262 252 256

Thomas Buchner 983 132 Jürgen Staab
229 259 255 240 132

Stefan Stehle 949 902 Dieter Staab
240 236 238 235 228 210 227 237

Armin Wagner 249 942 Martin Rinnert
209 40 258 225 214 245

Ronald Kirsch 960 946 Roland Walther
253 233 245 229 222 229 231 264

Matthias Gernert 622 766 Jürgen Nickel
161 220 241 235 239 217 75

5595 5641

Peter Gögel

Pflichtaufgabe in Frammersbach nach kuriosem Spiel geschafft – 

Uwe Köhler in Topform 

Bei der befreundeten Mannschaft aus Frammersbach erlebten die Fans ein kurioses 

Spiel mit Höhen und Tiefen, aber am Ende wurde die Pflichtaufgabe doch erfüllt. 

Trotz der eindeutigen Tabellensituation war allen Spielern klar, dass dies kein 

leichtes Spiel werden wird. Was dann allerdings an diesem Nachmittag passierte, 

sieht man nicht alle Tage. 

 

Durch ein nahezu fehlerfreies Spiel von Mannschaftskapitän Uwe Köhler (1019) im 

Startpaar holte man eine Führung von 121 Kegel. Nach dem Mittelpaar und der 

Verletzung von Jürgen Staab lagen wir dann plötzlich mit 11 Kegeln zurück, bevor 

das Schlusspaar wieder die Wende brachte. 

Mit 5641 : 5595 konnten die beiden Punkte aus dem Spessart entführt werden und 

die makellose Bilanz in 2011 wurde fortgesetzt. 



  
44 

 
  

Durch den gleichzeitigen Sieg von Eppelheim in Ettlingen hat FreiHolz nun alleine die 

direkte Verfolgung mit 2 Punkten Rückstand übernommen. 

Wie gewohnt gingen zunächst Markko Abel und Uwe Köhler an die Kugel. In den 

letzten Wochen war es Markko, der Uwe etwas mitzog, an diesem Nachmittag war es 

genau umgekehrt. Uwe zeigte von der ersten Kugel an ein hochkonzentriertes und 

hochmotiviertes Spiel. Durch 4 konstant starke Bahnen (256/252/262/249) ließ er 

seinem Gegner Roland Klein keine Chance. Bärenstarke 657 Volle und 362 

Abräumer bedeuteten am Ende phantastische 1019 Kegel und gleichzeitig die 

Tagesbestleistung. Hierfür gab es auch Anerkennung und Respekt durch die fairen 

Gastgeber. Roland Klein konnte mit 882 nicht dagegen halten.  

In der zweiten Paarung entwickelte sich ein spannendes Spiel zwischen Markko und 

Gabriel Peter. Da Markko heute im Abräumen nicht richtig zur Bahn fand, konnte der 

starke Frammersbacher mit 950 : 934 ein paar Kegel gutmachen. Eine 

Rückenverletzung verhinderte bei ihm ein noch besseres Ergebnis. 

Bis zu diesem Zeitpunkt sah es bei einem Vorsprung von 121 Kegel nach einer 

klaren Angelegenheit für den TuS aus. 

 

Als Nächste gingen Dieter und Jürgen Staab auf die Bahn. Frammersbach schickte 

Thomas Buchner und Stefan Stehle ins Rennen. Es entwickelte sich ein 

ausgeglichenes Spiel, bevor bei der 22. Kugel der erste Rückschlag für den TuS 

kam. Jürgen zog sich einen Muskelfaserriss im Oberarm zu und konnte nicht 

weiterspielen. So kam Jürgen Nickel zu einem unerwarteten Einsatz. Dieter spielte 

seine Bahn mit guten 237 zu Ende, aber Jürgen brauchte ein paar Würfe um richtig 

ins Spiel zu kommen. Gegen die guten Frammersbacher gingen so die ersten 30 

Kegel verloren. Die Gastgeber sahen nun plötzlich doch nochmal eine Chance und 

nutzen dies gleich aus. Insbesondere Thomas Buchner legte mächtig zu und war 

lange auf Tausenderkurs.  
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Nach der Verletzungspause von Jürgen kam nun Dieter etwas aus dem Tritt. Da 

auch Jürgen Nickel noch nicht richtig in Fahrt war schmolz der Vorsprung weiter 

dahin. Dieter hatte zu allem Übel noch mit Knieproblemen zu kämpfen und verlor 

immer mehr den Faden. Glücklicherweise raffte sich zu diesem Zeitpunkt Jürgen auf 

und spielte glänzende 474 mit den zweiten 100 Wurf. Kurz vor Ende des 

Durchganges sah es aber trotzdem so aus, als würden die Gastgeber mit 50 Kegel 

davonziehen. Mit einer sehr guten Moral verhinderten unsere Beiden das aber und 

es wurden nur 11 Kegel Rückstand. Insgesamt waren das aber 132 Kegel, die die 

Gastgeber gut machen konnten. Dieter spielte 902 und die Kombination Staab/Nickel 

kam auf 898. Thomas Buchner erzielte sehr gute 983 und auch Stefan Stehle 

präsentierte sich mit 949 stark. 

Damit wartete eine weitere Herausforderung auf unser Schlusspaar Martin Rinnert 

und Roland Walther. Martin ging allerdings nach einem Sturz mit dem Fahrrad 

verletzt ins Spiel und man wusste nicht genau, ob er durchhalten wird. Wie aber 

bereits in der gesamten Spielrunde war auf ihn absoluter Verlass und er zeigte trotz 

Schmerzen eine ganz starke Partie und unbedingten Siegeswillen. Respekt für diese 

Einstellung ! 

Der Schlüssel zum Erfolg war die erste Bahn im Schlussdurchgang. Roland spielte 

wie entfesselt auf (264), da er natürlich um das Handicap von Martin wusste. Da 

auch Martin die erste Bahn erwischte (245), wurde der Rückstand direkt in einen 36 

Kegel Vorsprung umgewandelt. 

 

Auf der zweiten Bahn wechselten die Gastgeber dann auch aus und brachten 

Matthias Gernert für den enttäuschenden Armin Wagner.  
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Die folgenden zwei Bahnen brachten kaum eine Veränderung, da sich die starken 

Roland Walther und Ronald Kirsch egalisierten und Martin seinen Gegner ebenfalls 

unter Kontrolle hatte. Im letzten Durchgang mobilisierte Martin nochmal die letzten 

Reserven und konnte das Spiel mit 168 in die Vollen vorentscheiden. Kirsch und 

Gernert konnten nichts mehr dagegen setzen und durch hervorragende 90 im 

Abräumen durch Martin war der Sieg perfekt. Roland kontrollierte das Spiel ebenfalls 

und wurde mit 946 zum Zweitbesten im TuS-Team. Martin stand mit 942 nur wenig 

dahinter. Kirsch spielte starke 960 und die Kombination Wagner/Gernert 871. 

Nach einem verrückten Spielverlauf konnte man sich doch noch über zwei wichtige 

Auswärtspunkte freuen und führt die Tabelle der 2. Bundesliga weiter mit 2 Punkten 

Vorsprung an. 

Nächste Woche wartet mit der KSG Ettlingen bereits eine weitere Herausforderung 

auf die Männer um Uwe Köhler. Die Zuschauer können sich auf spannenden 

Kegelsport im TuS-Heim einstellen. 
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Zittersieg gegen Ettlingen – Martin in Hochform 

Mit gerade mal 11 Kegeln Differenz wurde die schwere Hürde SG Ettlingen zu Hause 

genommen. Auf den an diesem Tag nicht ganz einfach zu spielenden Bahnen gelang 

ein 5633 : 5622 Sieg. Damit wurde die Tabellenspitze erfolgreich verteidigt. 

 

Die Aufgabe gegen Ettlingen gestaltete sich schwerer als erhofft. Bis zur letzten 

Kugel musste um die 2 Punkte gekämpft werden. Ein glänzend aufgelegter Martin 

Rinnert machte am Schluss den Unterschied und sicherte den Heimsieg. 

Bereits im Vorfeld des Spiels lief es nicht ganz nach Plan. Jürgen Staab fiel verletzt 

aus, Holger Mayer stand aufgrund der Play-Offs um die deutsche 

Scherenmeisterschaft nicht zur Verfügung, Uwe Köhler plagte die Woche über eine 

Erkältung, die noch nicht auskuriert war und Markko Abel hatte durch seine Tätigkeit 

beim Einzel-Weltcup in Tallinn eine Doppelbelastung. 

 

144 84 142 69 157 81 145 99 70 164 81 149 72 160 81 156

156 80 159 63 153 86 150 96 85 156 72 149 90 155 85 162

153 84 147 89 157 72 154 77 81 133 89 149 90 155 69 143

153 87 140 108 142 71 151 69 80 153 99 140 79 161 95 146

165 88 174 78 169 87 151 71 78 148 67 163 90 161 80 144

152 68 147 88 163 86 160 68 79 165 80 157 70 155 86 150

11 -11

5633 5622

Peter Gögel

225 236

Jürgen Nickel Thomas Speck (MF)

Roland Walther 932 942 Dieter Ockert
220 235 249 228 244 237

Rainer Grüneberg
253 252 256 222 226 230 251 224

233 239 240 241

Martin Rinnert 983 931

245 212

Dieter Staab 921 953 Erhard Stritzke
240 248 213 220

Timo Nickel 933 909 Christoph Wössner
237 236 229 231 214 238

Marko Gasparac
236 222 239 246 241 221 245 247

234 230 232 237

Uwe Köhler (MF) 943 954

TuS Gerolsheim 1 SG Ettlingen

Markko Abel 921 933 Gerd Wolfring
228 211 238 244
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Das sollten aber alles keine Ausreden sein und wir wollten das Spiel unbedingt 

gewinnen. 

Markko und Uwe traten gegen Gerd Wolfring und 

Marko Gasparac an. Uwe sah man an, dass er 

körperlich geschwächt in die Partie ging, aber er 

biss sich durch. Markko konnte sich heute zunächst 

nicht richtig auf sein Spiel konzentrieren und 

verpatzte den Start komplett. Mit seinen schwachen 

439 und Uwe’s 458 lagen wir nach 100 Wurf gegen 

die beiden starken Ettlinger mit über 60 Kegeln 

zurück. Jetzt musste man aufpassen, dass man die 

Gäste nicht davon ziehen 

lässt. Markko und Uwe 

spielten nun voll konzentriert 

und holten mit 482 und 485 noch über 40 Kegel zurück. 

Ausschlaggebend hierfür war u.a. das starke Abräumen auf 

der letzten Bahn (99 und 96). Somit standen für Markko 921 

und Uwe 943 Kegel an der Tafel. Gasparac erzielte 954 und 

Wolfring 933 Kegel. Der Rückstand auf Ettlingen betrug damit 

23 Kegel. 

Im Mittelpaar gingen nun Dieter Staab und der zurück gekehrte Timo Nickel auf die 

Bahn und sahen sich Erhard Stritzke und Christoph Wössner gegenüber.  

Mit einem starken Beginn (237 + 240) gingen wir nach 

50 Wurf erstmals mit 1 Kegel in Führung.  

Nach einer weiteren Bahn stand es dann zur Halbzeit 

des Spiels unentschieden.  

Im weiteren Verlauf verlor Dieter ein wenig den Faden 

und musste Erhard Stritzke (953) ziehen lassen. Nach 
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starken 488 zu Beginn beendete Dieter sein Spiel mit 

921. Timo spielte 4 gleichmäßige Bahnen und erzielte am 

Ende 933 Kegel. Damit konnte er seinen Gegenspieler 

Wössner (909) knapp in Schach halten. 

Für das Schlusspaar Martin Rinnert und Roland Walther 

bedeuteten dies 31 Kegel Rückstand. Eine schwere, aber 

in dieser Saison schon mehrfach überstandene Aufgabe.  

Martin war von 

Beginn an hellwach 

und spielte auf sehr 

hohem Niveau 

(253, 252).  

 

Roland hatte zunächst ein paar Probleme (220, 

235), aber auf der dritten Bahn sorgten die 

Beiden dann für eine Vorentscheidung. 

Weitere  256 von Martin und 249 von 

Roland brachten uns mit 31 Kegeln in 

Führung.  

Wer aber dachte, dass Rainer 

Grüneberg und Dieter Ockert nun 

aufgeben würden, hatte sich geirrt. 

Beide kämpften ebenfalls um jeden 

Kegel und kamen im letzten 

Abräumen immer dichter heran.  

Trotzdem behielten unsere beiden 

Spieler die Übersicht und verteidigten 

den Vorsprung bis zum letzten Wurf 

knapp. Martin spielte glänzende 983 

Kegel und Roland 932.  

 

Dieter Ockert kam auf starke 942 und Rainer Grüneberg auf 931 Kegel. 

Ein absolut ausgeglichenes Spiel wurde so mit 11 Kegeln gewonnen. 

Wenn man an der Tabellenspitze steht, hat man offenbar auch das Glück des 

Tüchtigen, obwohl die Ettlinger bei der Absage unseren knappen Sieg auch fair 

anerkannten. 
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Eine Woche Spielpause kommt nun gerade Recht für uns. Wir werden die Zeit zur 

Regeneration nutzen, um dann im nächsten Heimspiel in 2 Wochen gegen Viernheim 

2 weitere Punkte zu holen. Bis dahin werden die angeschlagenen Spieler wieder fit 

sein und die Voraussetzungen wieder besser aussehen. 

Durch die Siege von Eppelheim und Niederstotzingen ist die Lage an der 

Tabellenspitze weiter unverändert. Eppelheim liegt 2 Punkte hinter uns und 

Niederstotzingen 4 Punkte, wobei Beide jeweils ein Spiel mehr haben als wir. 

         Bilder : Thomas Speck 

 

 

  



  
51 

 
  

Klarer Heimsieg gegen Viernheim nach hartem Kampf 

 

5693 : 5323 sieht nach einem ruhigen Nachmittag aus, aber der Sieg war hart 

erkämpft und die Gäste waren bis zum Mittelpaar ein gleichwertiger Gegner. Durch 

die verletzungsbedingte Aufgabe eines Schlussspielers von Viernheim fehlen beim 

Endergebnis der Gäste zwar 50 Wurf, aber im Schlussdurchgang wurde auch ohne 

die Verletzung der Sieg gesichert. 

Im Vorfeld sah es beim TuS personell nicht optimal aus. Jürgen Staab konnte noch 

nicht spielen, Holger Mayer war beim Finale um die deutsche Scherenmeisterschaft 

im Einsatz und gewann dort den Mannschaftstitel (Glückwunsch dazu Holger !!!) und 

Uwe Köhler laborierte immer noch an einer leichten Grippe. 

Unter diesen Vorzeichen wurde die Mannschaft des TuS umgebaut und Uwe Köhler 

tauschte mit Roland Walther die Position. 

Das neu formierte Startpaar Abel / Walther 

harmonierte prächtig und konnte die starken 

Gäste Brohm (967) und Engel (958) in Schach 

halten. Die Schrecksekunde des Tages kam 

aber nach 20 Wurf auf der dritten Bahn, als 

Markko nach starkem Beginn (495) plötzlich 

eine Verletzung an der Leiste anzeigte. Er 

musste eine Auszeit nehmen und in der 

Kabine wurde versucht ihn wieder 

hinzubekommen. Parallel zur Behandlung 

machten sich die Ersatzleute Jürgen Nickel 

und Jürgen Staab fertig, um für einen evtl. 

Einsatz vorbereitet zu sein. Kurz vor Ende der 

Verletzungszeit versuchte es Markko dann 

nochmal mit kontrolliertem, langsamen Anlauf 

sein Spiel fortzusetzen und es funktionierte. 

Trotz verbleibender Schmerzen beendete er 

sein Spiel mit hervorragenden 997 Kegeln und 

wurde zum Tagesbesten.  

Hoffentlich wurde die Verletzung hierdurch nicht schlimmer, aber gestern war der 

Einsatz sehr wichtig. Roland ließ sich durch die Unterbrechung glücklicherweise nicht 

aus dem Konzept bringen und spielte bärenstarke 973 Kegel. Zusammen bedeuteten 

dies 45 Kegel Vorsprung, da Viernheim mit 1925 Kegeln ebenfalls sehr gut agierte. 

Der Mitteldurchgang mit Timo Nickel (927) und Dieter Staab (884) gegen Benjamin 

Thamm (906) und Markus Renner (886) verlief in Summe recht ausgeglichen, aber 

auf den einzelnen Bahnen höchst unterschiedlich. Auf den beiden ersten Bahnen 

hatten unsere Beiden leichte Vorteile, aber im dritten Durchgang kam ein Einbruch 

Starke Leistung von Markko Abel 
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von Dieter (203), den die Gäste sofort ausnutzten (241+245) und damit bis auf 6 

Kegel an uns herankamen. Plötzlich hatte man den Eindruck, dass das Spiel kippen 

könnte. Zum Glück für uns kam auf der nächsten Bahn postwendend der Einbruch 

bei beiden Gästespielern (200+209) und wir konnten mit 245+222 den Vorsprung 

wieder auf 65 Kegel ausweiten. 

Keine leichte Aufgabe für Martin Rinnert und Uwe Köhler, da nicht klar war, wie lange 

Uwe spielen kann. Von daher wollte man keine Zweifel mehr aufkommen lassen und 

früh eine Vorentscheidung erzwingen. Martin kam mit 227 etwas schwer in Gang, 

aber Uwe tat sein langsames, kräfteschonendes Spiel gut und er verschaffte uns mit 

263 auf der ersten Bahn gleich etwas Luft. 90 Kegel standen nun schon auf der 

Habenseite. Eine Bahn noch und es sollte geschafft sein. Auf Bahn 2 war nun auch 

Martin da und mit 244+236 gegen 214+227 fiel die Vorentscheidung zu unseren 

Gunsten. 129 Kegel Vorsprung für 100 Wurf war ausreichend, um nichts mehr 

anbrennen zu lassen.  

Mittlerweile hatte sich Andy Pulver von Viernheim auch noch am Wurfarm verletzt, 

was ihn insbesondere im Abräumen stark behinderte. Nach 3 Bahnen gab er dann 

auch verletzt auf und aufgrund des großen Rückstandes wurde der Ersatzspieler 

nicht eingewechselt, sondern für einen Einsatz in der dritten Mannschaft geschont. 

Somit war die Anspannung natürlich raus und die drei verbliebenden Spieler 

versuchten nur noch ein gutes Ergebnis zu spielen. Alexander Flaschka schaffte mit 

starken 971 noch die Tagesbestmarke der Gäste. Martin ließ es auslaufen und 

erzielte 935. Nach den hervorragenden Partien in den vergangenen Wochen war das 

auch vollkommen OK. Uwe spielte nach der Spielentscheidung auch durch und das 

zurückhaltende Spiel brachte ihm einen ungewohnt guten Holzfall, so dass er mit 

hervorragenden 977 Kegeln einen glänzenden Schlusspunkt setzte. 

 

153 99 154 89 161 87 155 99 98 157 63 145 99 146 90 169

163 81 156 90 145 87 163 88 107 150 98 161 72 153 72 145

155 80 154 63 158 72 168 77 72 137 90 151 79 151 81 145

148 84 159 68 141 62 141 81 60 140 90 155 88 144 63 145

157 70 164 80 162 86 149 67 44 156 60 154 68 154

164 99 158 78 145 88 166 79 98 160 99 144 76 151 81 162

370 -370

5693 5323

Jürgen Staab

227 243

Jürgen Nickel Jürgen Glahn

Uwe Köhler (MF) 977 971 Alexander Flaschka
263 236 233 245 258 243

Andy Pulfer
227 244 248 216 200 214 222

200 245 232 208

Martin Rinnert 935 636

230 226

Dieter Staab 884 885 Markus Renner
232 227 203 222

Timo Nickel 927 906 Benjamin Thamm
235 217 230 245 209 241

Ernst Engel
244 246 232 251 257 259 225 217

255 208 245 259

Roland Walther 973 958

TuS Gerolsheim 1 KC 1925 Viernheim

Markko Abel 997 967 Klaus Brohm (MF)
252 243 248 254
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Damit waren 2 weitere Punkte auf dem Weg zur Meisterschaft unter Dach und Fach. 

Die Verfolger aus Eppelheim gaben sich in Lonsee auch keine Blöße und gewannen 

klar. Der Vorsprung beträgt also weiterhin 2 Punkte vor den letzten 4 Spielen. 

Die nächste Aufgabe wartet am Faschingssamstag in Frankfurt. Die Mannschaft ist 

schwer einzuschätzen, aber wenn sich unsere Spieler rechtzeitig erholen, können wir 

auch dort mit Zuversicht an den Start gehen. 
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Souveräner Sieg beim Faschingskegeln in Frankfurt – Timo Nickel 

in toller Form 

 

Zu ungewohnter Zeit, morgens um 9 Uhr, fand das Spiel in Bockenheim am 

Faschingssamstag statt. Die TuS Männer trafen dabei auf  „Fidele Bockemmer“ vom 

KSC Eintracht Frankfurt rund um Hans-Jürgen Walther, den Bruder unseres Roland 

Walther. 

Doch wer glaubte, dass wir mit familiärer Unterstützung rechnen können, der sah 

sich schwer im Irrtum, denn Hans-Jürgen wurde mit hervorragenden 1017 Kegeln 

zum Tagesbesten des Spiels. Die 2 Auswärtspunkte mussten also hart verdient 

werden und am Ende fiel der Sieg mit 5683 : 5543 etwas deutlicher aus, als es der 

Spielverlauf vermuten ließ. 

Zur ungewohnten Uhrzeit kam auch noch das nicht besonders geliebte Spiel über 6 

Bahnen hinzu. Aber wir ließen uns durch nichts beirren und holten 2 weitere wichtige 

Punkte für das Ziel Meisterschaft. 

In der nun bereinigten Tabelle stehen wir 3 Spieltage vor Saisonende mit 2 Punkten 

Vorsprung vor Eppelheim an der Spitze. 

Zum Spielverlauf : 

Uwe Köhler, Markko Abel und Roland Walther bildeten das Starttrio am frühen 

Morgen. Zu dieser Uhrzeit kannte man Kegeln nur aus der Jugend und das ist schon 

ein paar Tage her. So wusste also keiner so recht, wie man damit klar kommen 

würde.  

Durch einen kompakten Start konnte man zunächst gegen Hans-Jürgen Walther, 

Andreas Spilla und Kai Matthes knapp in Führung gehen. Auf der zweiten Bahn 

wurde in die Vollen aber klar, dass das heute kein Zuckerschlecken gibt. Frankfurt 

spielte 177, 178 und 160 und zog mit 60 Kegel davon. Glücklicherweise wurde im 

Abräumen gleich wieder ein Teil des Schadens bereinigt und der Rückstand war 

nicht groß.  
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Eine kleine Schrecksekunde gab es dann auf der dritten Bahn, als Uwe eine 

Verletzungspause nehmen musste und seine Wade behandelt wurde. Danach ging 

es aber weiter für ihn und er biss sich durch. Frankfurt spielte in die Vollen in einer 

anderen Liga (Walther 687 und Matthes 662), aber im Abräumen zogen wir dann 

doch vorbei. Den 3 höchst unterschiedlichen Ergebnissen von Frankfurt (Walther 

1017, Spilla 861 und Matthes 933) setzten wir 3 konstante Ergebnisse entgegen 

(Markko 960, Uwe 949 und Roland 931), was eine knappe Führung von 29 Kegel 

einbrachte. 

 

Das Schlusstrio Martin Rinnert, Timo Nickel und der frisch gebackene deutsche 

Mannschaftsmeister im Scherekegeln, Holger Mayer, stand also vor einer schweren 

Aufgabe. Frankfurt setzte Hartmut Rauch, Thomas Schreiber und Jürgen Streicher 

dagegen. 

Die erste Bahn verlief recht ausgeglichen und der Vorsprung wurde nur knapp 

vergrößert. Ab der zweiten Bahn war es dann vor allem Timo Nickel, der dem Spiel 

seinen Stempel aufdrücken konnte. Mit 3 tollen Bahnen (250, 250, 258) war er der 

Garant für den Sieg. 

Auf der zweiten Bahn zogen wir erstmals auf knapp über 50 Kegel davon. Frankfurt 

ließ allerdings in keiner Phase locker und konnte durch Rauch und Schreiber immer 

wieder mit Handneunern im Abräumen kontern. 

Beim Spiel über 6 Bahnen war mit diesem Vorsprung noch lange nichts entschieden. 

Daher wurde auf der wichtigen vorletzten Bahn alles daran gesetzt den Vorsprung 

nochmal zu vergrößern, was auch gelang.  

77 Kegel waren das Polster für den letzten Durchgang. Hier war es dann Holger 

Mayer mit 170 in die Vollen, der die notwendige Sicherheit brachte. Da auch Martin 

und Timo ihre Gegner sicher im Griff hatten, war der Widerstand gebrochen und das 

Spiel gewonnen. 

Bei Martin und Holger war die Konzentration dann ein wenig weg, so dass beide ein 

paar Kegel liegen ließen. Mit 912 (Martin) und 944 (Holger) reihten sie sich aber 
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nahtlos in die kompakte Mannschaftsleistung ein. Timo belohnte sich selbst mit der 

Tagesbestmarke beim TuS (987) und lieferte eine ganz starke Partie ab.  

Hartmut Rauch erzielte starke 959, Thomas Schreiber 924 und Jürgen Streicher 849 

Kegel. 

Es zeigte sich also mal wieder wie ausgeglichen der Kader des TuS ist und dass 

jeder in der Lage ist die tragende Rolle in einem Spiel zu übernehmen. Das ist eine 

der Stärken in dieser Saison und macht uns so erfolgreich. 

 

Dementsprechend zufrieden waren die Gesichter nach dem Spiel. Die schwere 

Auswärtsaufgabe in Frankfurt war gemeistert und der von der Konkurrenz erhoffte 

Ausrutscher kam nicht. 

Nach einer Woche Pause geht es dann zu Hause gegen die TSG Kaiserslautern, die 

als letzte Mannschaft einen Sieg gegen uns holen konnten. Da sich die Lauterer auf 

unserer Bahn nicht unwohl fühlen, wird das nochmal eine große Hürde, obwohl der 

Tabellenstand etwas anderes sagt. Da in 14 Tagen wieder alle 8 Spieler aus dem 

Kader zur Verfügung stehen, kann man sich auch dieser Aufgabe zuversichtlich 

stellen ohne den Gegner zu unterschätzen. 

 

Jetzt aber erst mal  viel Spaß beim Fasching … 
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Klare Sache im Pfalzderby gegen Kaiserslautern – 9. Sieg in Folge für den TuS 

Mit einem klaren 5709 : 5553 - Heimsieg über die TSG Kaiserslautern schafften die 

Männer des TuS Gerolsheim den 9. Sieg in Folge und konnten gleichzeitig 

erfolgreich Revanche für die letzte Punktspielniederlage in Kaiserslautern nehmen. 

Die Gäste wollten zwar ihre Außenseiterchance nutzen und hofften darauf, dass der 

Druck auf die Spieler des TuS zu groß ist, aber daraus wurde nichts. 

 

In der leicht umgestellten TuS-Mannschaft eröffneten Mannschaftsführer Uwe Köhler 

und Holger Mayer gegen Andreas Nikiel und Wilfried Halfmann die Partie. 

 

Ab der ersten Kugel waren beide TuS-Spieler voll da und übernahmen sofort das 

Zepter. 69 und 72 Kegel mit den ersten 10 Wurf waren ein deutliches Zeichen an die 

Gäste. Phantastische 513 Kegel standen nach 100 Wurf auf der Anzeige und wer bis 

dahin noch Zweifel hatte, wusste spätestens jetzt, dass der Druck offenbar kein 

Problem war. 

166 90 166 88 159 63 161 67 90 167 88 141 81 155 80 158

167 90 151 90 161 78 154 89 81 151 59 153 69 163 81 156

155 81 153 81 150 81 152 76 80 145 80 151 80 148 80 167

159 81 164 121 146 90 157 69 63 165 78 144 77 160 63 144

138 72 169 77 166 77 145 80 87 140 95 153 88 155 81 158

154 88 154 72 153 81 146 81 86 140 88 145

63 157 72 147

156 -156

TuS Gerolsheim 1 TSG Kaiserslautern

Holger Mayer 960 960 Andreas Nikiel
256 254 222 228 257 229 236 238

Uwe Köhler (MF) 980 913 Wilfried Halfmann
257 241 239 243 232 212 232 237

Timo Nickel 929 931 Ronny Witt
236 234 231 228 225 231 228 247

Markko Abel 987 894 Christian Klaus
240 285 236 226 228 222 237 207

Martin Rinnert 924 957 Andreas Dietz
210 246 243 225 227 248 243 239

Roland Walther 929 459 Markus Wagner
242 226 234 227 226 233

Jürgen Nickel 439 Daniel Kudla
220 219

Jürgen Staab

5709 5553

Michael Müller (MF)
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Holger spielte auch die zweiten 50 Wurf super weiter und kam zur Halbzeit auf 510 

Kegel. Zusammen mit den 498 von Uwe standen 1008 Kegel zu Buche. 

Kaiserslautern konnte dem nicht Stand halten und lag knapp 60 Kegel zurück. Holger 

spielte in die Vollen hervorragend weiter, kam aber im Abräumen leider nicht mehr 

zurecht. Trotzdem erzielte er sehr gute 960 Kegel. Uwe spielte hochkonzentriert zu 

Ende und wurde mit sehr guten 980 Kegeln belohnt. Andreas Nikiel (960) und 

Wilfried Halfmann (913) verhinderten in der zweiten Hälfte des Durchgangs einen 

größeren Rückstand, so dass das Mittelpaar ein Polster von 67 Kegeln hatte. 

Neben Timo Nickel ging heute Markko Abel in der Mittelpaarung auf die Bahn. Durch 

den verpatzten Start von Christian Klaus und den soliden Beginn unserer Beiden 

konnte der Vorsprung direkt auf über 80 Kegel ausgebaut werden. Ronny Witt 

begann sehr stark (247) musste aber auf der zweiten Bahn den furios aufspielenden 

Markko mit einer 285’er Bahn davon ziehen lassen. Sagenhafte 121 Kegel im 

Abräumen waren  ein Erlebnis für alle Zuschauer. 

 

Der Vorsprung wuchs damit zur Halbzeit des Spiels auf vorentscheidende 143 Kegel. 

Markko wechselte mit sagenhaften 525 und war klar auf 1000’er Kurs. Timo spielte 

konstant, aber phasenweise etwas glücklos. Beide hatten aber ihre Gegner immer im 

Griff und bauten den Vorsprung sogar noch auf 158 Kegel aus. Leider reichte es bei 

Markko knapp nicht für den 1000’er, aber mit 987 wurde er dennoch zum 

Tagesbesten. Timo kam auf 929 Kegel, womit er Ronny Witt (931) fast egalisierte. 

Christian Klaus blieb bei 894 Kegeln hängen. 

Für die 4 Schlussspieler bedeutete das also einen ruhigen Nachmittag. Martin 

Rinnert (924), Roland Walther (929), Andreas Dietz (957) und die Kombination 

Markus Wagner (459) / Daniel Kudla (439) versuchten trotzdem das Beste daraus zu 

machen, obwohl die Motivation natürlich schwer war. Am besten kam Andreas Dietz 

damit zurecht und zeigte ein gutes Spiel.  



  
59 

 
  

Martin verpatzte die erste Bahn mit 210 und zog sich dann noch achtbar aus der 

Affäre. Roland begann stark und lies es am Ende etwas auslaufen. Beide können 

aber mit ihren Ergebnissen unter den gegebenen Voraussetzungen zufrieden sein 

und nutzen zurzeit mal die ruhigen Spiele zum Durchatmen nach teilweise 

hartenSpielen in der bisherigen Saison. 

 

Mit dem heutigen Sieg ist etwas bisher Einmaliges in der langen Bundesliga-

geschichte des TuS gelungen, nämlich der 9. Sieg in Folge und damit wurden alle 

Liga-Gegner nacheinander geschlagen. 

Durch den Auswärtssieg von Eppelheim in Frammersbach blieb in der Tabelle alles 

beim Alten. Mit 2 Punkten Vorsprung führen wir weiter die Liga an und haben es 

selbst in der Hand mit 2 weiteren Siegen den Traum vom Titel perfekt zu machen. 

Nächste Woche muss hierzu die Hürde beim Aufsteiger in Lonsee genommen 

werden. Durch ihren heutigen Heimsieg hat Lonsee sein Saisonziel Klassenerhalt 

bereits geschafft und kann befreit aufspielen. Dennoch dürfte eine kompakte 

Mannschaftsleistung wieder der Schlüssel zum Erfolg sein. 

 

  

auch unsere kleinen Fans waren hochzufrieden :-) 
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Letzte Auswärtshürde in Lonsee genommen – Klare Verhältnisse  

nach dem Startpaar 

Ein souveräner Sieg beim Aufsteiger in Lonsee bringt den 7. Auswärtssieg der 

laufenden Saison und gibt dem TuS die Chance durch einen Sieg im letzten 

Heimspiel gegen Ludwigshafen die Meisterschaft und den Aufstieg in die 1. 

Bundesliga perfekt zu machen. Der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte ist damit 

zum Greifen nah und wäre der verdiente Lohn für eine großartige Saison. 

Die größten Probleme bereitete an diesem Wochenende noch die Anreise, da die A8 

gesperrt war und man einen kleinen Umweg in Kauf nehmen musste. Aber auch 

darauf war man vorbereitet und es gab sogar noch Zeit für eine kurze Stärkung vor 

dem Spiel. 

 

Dass man mit Zuversicht zu diesem Spiel reist, konnte man am frühen 

Samstagmorgen schon erkennen. 
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Die sportliche Aufgabe ging man aber genauso konzentriert an, wie man es von der 

Mannschaft über die gesamte Saison gesehen hat. 

Jürgen Nickel hatte noch ein paar Tipps für 

Markko Abel, die dieser später im Spiel auch 

umsetzten konnte und den TuS auf die 

Siegerstrasse brachte. 

Die Bahnen in Lonsee gelten als die 

anspruchsvollsten in der Liga und das sollte sich 

auch bestätigen. 

Wie so oft in dieser Saison begannen Markko 

und Uwe stark und brachten den TuS nach der 

ersten Bahn bereits mit 45 Kegel in Führung. 

Dieser Auftakt war wieder einmal enorm wichtig 

und legte direkt den Grundstein zum Erfolg. 

Der Vorsprung wurde auf der zweiten Bahn auf 

69 Kegel erhöht, aber im dritten Durchgang hatte 

Markko einige Probleme (204), die Uwe mit einer 

starken 245’er Bahn ausgleichen konnte, 

wodurch man den Vorsprung sogar noch um 2 

weitere Kegel erhöhen konnte. 

Auf der letzten Bahn war es dann umgekehrt. Uwe war nach der Energieleistung auf 

der dritten Bahn „völlig platt“, wie er nach dem Spiel sagte, und musste sich 

durchbeißen (202), um wenigstens noch die 900’er Marke zu schaffen (903). Markko 

konnte darauf aber reagieren und explodierte auf der letzten Bahn nochmal (265) 

wodurch der Vorsprung auf vorentscheidende 129 Kegel anwuchs. Mit seinen 953 

wurde er zum Tagesbesten beim TuS. 

Der große Vorsprung wurde auch dadurch begünstig, dass beim ansonsten starken 

Dieter Annasensl überhaupt nichts lief (816) und somit Andreas Merz (911) alleine 

den Rückstand nicht verhindern konnte. 

Timo Nickel und Holger Mayer konnten also die weitere Aufgabe ruhig angehen, 

wobei bei dem Gastgeber mit dem jungen Ausnahmetalent Denis Annasensl der 

stärkste Spieler auf die Bahn ging. Er zeigte auch direkt sein können und legte tolle 

511 Kegel vor, was deutlich zeigte, dass Lonsee nicht gewillt war dieses Spiel 

kampflos herzuschenken. Lonsee konnte durch diesen Zwischenspurt den Vorsprung 

kurzzeitig wieder unter 100 Kegel bringen, aber Timo und Holger reagierten 

rechtzeitig, um dies wieder zu korrigieren. Eine kurze Schwächephase auf der dritten 

Bahn wurde genutzt, um den alten Abstand wieder herzustellen. Holger spielte stark, 

hatte aber ähnlich wie Uwe auf der letzten Bahn große Probleme in die Vollen (135), 

so dass er mit sehr guten 936 von der Bahn ging. Timo kämpfte sich noch auf 903 

Kegel, wodurch insgesamt gegen Annasensl (971) und Ihle-Krausch (892) 24 Kegel 
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abgegeben wurde. Die psychologisch wichtige 100-Kegel-Marke wurde aber 

gehalten. 

 

Martin Rinnert und Roland Walther hatten nun die Aufgabe die 2 Punkte gegen 

Fetzer und Fächle zu sichern.  

Gleich auf der ersten Bahn waren sie da und zeigten, dass hier nichts mehr 

anbrennt. Der Vorsprung wurde leicht ausgebaut und dem Gegner wurde gezeigt, 

dass wir uns das Spiel nicht mehr nehmen lassen. 

Beide taten sich recht schwer mit der Bahn und kämpften ebenfalls um ein gutes 

Ergebnis. Bei Roland platzte der Knoten auf der dritten Bahn (252), während Martin 

bis zur letzten Bahn wartete (245), um sich den 900’er zu sichern. Bei den Gästen 

erzielte Fetzer 892 und Fächle 881. Damit bauten Roland (906) und Martin (919) den 

Vorsprung weiter aus und sorgten für das klare Endergebnis von 5520 : 5363. 
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An diesem Nachmittag zählten nur die beiden Punkte, so dass die eher ungewohnt 

niedrigen Ergebnisse die Freude nicht schmälern konnten. 

Mit diesem Sieg stehen wir nun unmittelbar vor dem größten sportlichen Erfolg der 

Vereinsgeschichte und werden uns diesen auch nicht mehr aus der Hand nehmen 

lassen.  

Vorzeitige Glückwünsche zur Meisterschaft wurden aber nicht angenommen, da wir 

dazu alle schon viel zu lange in diesem Sport aktiv sind und noch ein Spiel 

auszutragen ist. Immerhin kann uns definitiv niemand mehr überholen und das ist 

doch eine sehr schöne Position vor einem Heimspiel. 

Mit einem guten gemeinsamen Abendessen klang der lange Samstag aus. Die 

Mischung aus Erschöpfung und Glück war ein tolles Gefühl  

 

Das letzte Spiel bestreiten wir in 2 Wochen zu Hause am 09. April gegen den 

Lokalrivalen Post Ludwigshafen. Hierzu möchten wir alle Fans, Freunde, Sponsoren 

und Gönner schon jetzt herzlich einladen. Lassen sie sich dieses Spiel nicht 

entgehen und unterstützen sie uns bei der letzten Aufgabe in dieser Saison.  

Leider wird die Spielrunde jetzt ein weiteres Mal unterbrochen für die 

Bezirksmeisterschaften, was sicher keine glückliche Wahl ist. Die beiden letzten 

Spieltage sollte man im DKBC schon so organisieren können, dass sie direkt 

nacheinander stattfinden. Auch hier zeigt wohl der Kegelsport ein weiteres Mal seine 

„Ausnahmestellung“. 

Wenn alle Mann in 14 Tagen an Bord sind, werden wir nochmal eine gute 

Heimleistung zeigen und versuchen die weiße Weste auch nach dem 9. Heimspiel zu 

behalten und endgültig den Titel perfekt zu machen. 
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14 Jahre nach dem Aufstieg in die zweite Bundesliga ist es nun tatsächlich 

Wirklichkeit geworden. Die Männer des TuS Gerolsheim haben in beeindruckender 

Manier den Titel in der 2. Bundesliga West geholt und somit einen lang ersehnten 

Traum verwirklicht. Als einzige Mannschaft aus Rheinland-Pfalz startet der TuS 

Gerolsheim nächste Saison in der höchsten deutschen Spielklasse. 

Markko Abel, Uwe Köhler, Timo Nickel, Holger Mayer, Jürgen Staab, Roland 

Walther, Martin Rinnert und Dieter Staab lauten die Namen, an die man sich noch 

eine Weile in Gerolsheim erinnern wird. Der Kern dieser Mannschaft spielt bereits 

seit 1999 zusammen und das macht diesen Erfolg so besonders. Gemeinsam hat 

man diesen Traum gehabt und nun wurde er Wirklichkeit.  
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Zum obigen Mannschaftskader kommt noch Jürgen Nickel hinzu, der die Mannschaft 

in dieser Saison als Betreuer und Ersatzmann unterstützt hat.  

In den 3 Jahren zuvor war es Peter Gögel, der nach dem zwischenzeitlichen Abstieg 

in die dritte Bundesliga (2008) noch mal seine Schuhe schnürte und die erste 

Mannschaft als Reservespieler tatkräftig unterstützt hat, was in dieser Zeit enorm 

wichtig war. 

Bevor mit einem kleinen Buffet und Freibier der Eichbaum-Brauerei Mannheim der 

Aufstieg gefeiert werden konnte, musste aber zunächst das letzte Heimspiel gegen 

den bereits feststehenden Absteiger Post SV Ludwigshafen gewonnen werden. 

 

In am Ende überzeugender Manier wurde dabei die weiße Weste zu Hause verteidigt 

und auch das letzte von 9 Heimspielen gewonnen.  

Zu Beginn war doch eine gewisse Anspannung und Nervosität vor diesem letzten 

Spiel zu merken. Trotz klarer Überlegenheit, da Post Ludwigshafen nicht in 

Bestbesetzung antreten konnte, lief es im Startpaar 

mit Markko Abel (965) und Uwe Köhler (924) nicht 

ganz rund. Man hatte zwar die Gegner immer im 

Griff, aber man konnte sich nicht so schnell 

absetzten wie man das erwartet hatte. 

Erst im Mittelpaar sorgte ein glänzend aufgelegter 

Holger Mayer mit seiner ganzen Erfahrung aus 

zahlreichen nationalen und internationalen Titeln für 

die erhoffte Ruhe. Nach seinem Glanzauftritt mit 

1002 Kegeln, gemeinsam mit Timo Nickel (927) war 

das Spiel entschieden und für das Schlusspaar 

wurde es ein Schaulaufen.  

Roland Walther (935) und Martin Rinnert mit 

ebenfalls traumhaften 1001 brachten das Spiel locker 

nach Hause und konnten die letzten Kugeln in der 2. Bundesliga West genießen. 
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Das letzte Spiel in Zahlen. 

 

 

 

Vor großartiger Kulisse wurde damit der Aufstieg in die erste Bundesliga perfekt 

gemacht. 

 

165 89 164 81 145 81 169 71 81 156 72 165 60 147 78 158

157 63 143 98 149 81 161 72 79 154 61 161 81 155 69 153

154 72 145 72 164 89 150 81 70 129 96 142 71 143 88 141

152 81 168 90 161 97 155 98 81 138 70 151 63 166 80 156

158 99 156 86 154 89 173 86 79 153 81 150 70 146 72 139

167 72 143 71 166 63 164 89 86 149 88 156 72 148 67 151

332 -332

Jürgen Staab

5754 5422

Jürgen Nickel

Roland Walther 935 917 Alexander Schöpe
239 214 229 253 235 244 220 218

Martin Rinnert 1001 890 Ralf Koch (MF)
257 242 243 259 232 231 216 211

Holger Mayer 1002 905 Ralph Nufer
233 258 258 253 219 221 229 236

Timo Nickel 927 880 René Böhme
226 217 253 231 199 238 214 229

Uwe Köhler (MF) 924 913 Matthias Herwig
220 241 230 233 233 222 236 222

TuS Gerolsheim 1 Post Ludwigshafen 1

Markko Abel 965 917 Janis Kapagiannidis
254 245 226 240 237 237 207 236
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In den Reihen der Post Ludwigshafen war es für Ralf Koch ebenfalls ein besonderes 

Spiel, denn er beendete seine aktive Kegellaufbahn mit diesem Spiel. Vom TuS gab 

es ein Weinpräsent und die besten Wünsche für die punktspiellose Zeit. 

Eine phantastische Saison für den TuS wurde an diesem Nachmittag in Gerolsheim 

gekrönt. 

 

Maßgeblichen Anteil an der Leistungssteigerung in diesem Jahr haben die beiden 

Neuzugänge mit Rückkehrer Timo Nickel und insbesondere Markko Abel aus 

Estland, der sich hervorragend in die Mannschaft integriert und durch seine 

Leistungen den Titel erst ermöglicht hat. 

Timo Nickel gehörte vor einigen Jahren bereits zum TuS-Kader, bevor er noch mal 

zu seinem alten Verein SG Schifferstadt zurückkehrte. Deutlich „sportlich gereift“  

kehrte er im Sommer 2010 nach Gerolsheim zurück und wurde mit offenen Armen 

aufgenommen. Wie wichtig er für die Mannschaft sein kann, bewies er direkt im 

ersten Spiel gegen den Mitfavoriten Niederstotzingen mit phantastischen 1030 

Kegeln.  

Beim zweiten Neuzugang Markko Abel gipfelte im April 2010 die Sportfreundschaft 

aus dem Eichbaum-Cup in einem „Sensationstransfer“ und gab der gesamten 

Mannschaft einen Ruck. Mannschaftskapitän Uwe Köhler hielt die Nachricht von 

Markko damals zunächst für einen Aprilscherz, aber es war ernst. Markko suchte 

eine neue sportliche Herausforderung im Ausland und identifizierte sich voll mit 
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unserem Ziel, um die Meisterschaft zu spielen. Durch die Aufnahme bei seinen 

Mannschaftskollegen an den Spielwochenenden jeweils von Freitag bis Sonntag 

entwickelten sich herzliche Freundschaften und der Zusammenhalt innerhalb der 

gesamten Mannschaft wurde noch mehr gestärkt. 

Was Markko dann von Spieltag zu Spieltag trotz aller Reisestrapazen von Estland 

nach Deutschland noch an Leistung abrufen konnte, war sensationell. Wichtige 

Punkte, wie z.B. durch seine 1012 Kegel in Ettlingen gehen zu großen Teilen auf 

sein Konto. 

Angespornt durch die Neuzugänge konnte aber auch der Kern der „alten 

Mannschaft“ sich steigern und seinen Beitrag zur Meisterschaft liefern. 

Jürgen Staab schaffte als erster TuS-Spieler eine Serie von 3 Tausendern in Folge, 

darunter auch 1033 im vorentscheidenden Spiel in Niederstotzingen. 

Martin Rinnert und Roland Walther, das etatmäßige Schlusspaar in dieser Saison, 

waren eigentlich in allen Situationen Herr der Lage. Allen in Erinnerung ist noch das 

wichtige Heimspiel gegen den direkten Konkurrenten aus Eppelheim, das sie mit 

2013 Kegeln und neuem Mannschaftsrekord souverän nach Hause brachten. 

Uwe Köhler legte an der Seite von Markko Abel im Startpaar oftmals den Grundstein 

zum späteren Sieg. Beide ergänzten sich hervorragend und waren meist von der 

ersten Kugel an voll da. Insbesondere in Frammersbach übernahm Uwe zum genau 

richtigen Zeitpunkt mit phantastischen 1019 Kegeln das Ruder, als es bei Markko 

einmal nicht so gut lief. Damit wurde auch die „Schmach“ von Eppelheim ausgewetzt 

als einziger TuS-Spieler die 1000 zu überspielen und trotzdem das Spiel zu verlieren 

. 

Seit 2009 gehört auch der beste deutsche Scherekegler Holger Mayer zu unserem 

Kader. Trotz Doppelbelastung durch Schere und Classic-Kegeln und wenig 

Trainingsmöglichkeiten auf unseren Bahnen, war immer auf ihn Verlass. Sein 

Glanzstück mit 1045 Kegeln lieferte er im Dienst der Mannschaft in unserer Zweiten 

ab und heute war er es, der mit seinen 1002 die notwendige Ruhe ins Spiel brachte 

und damit seine Bedeutung für unser Team unterstrich. 

Darüber hinaus stand auch Dieter Staab zu Beginn der Saison im Team und war 

u.a. maßgeblich am richtungsweisenden knappen Sieg in Ettlingen beteiligt.  

Auch Jürgen Nickel kam in Frammersbach zu einem wichtigen Kurzeinsatz als 

Aktiver, als er den verletzten Jürgen Staab ersetzen musste und diese Aufgabe 

hervorragend meisterte. 

Insgesamt wurde die 1000’er Marke 14-mal in der laufenden Spielrunde übertroffen 

und nahezu der komplette Kader war daran beteiligt. 

Über die direkt beteiligten Spieler hinaus stand natürlich der gesamte Club 

geschlossen hinter dem großen Ziel der ersten Mannschaft. Umso schöner ist es 
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dann, dass die zweite Mannschaft ebenfalls die Meisterschaft in ihrer Klasse holen 

konnte, obwohl sie zeitweise Spieler für die Erste abgeben musste. 

32:4 Punkte standen am Ende zu Buche, eine phantastische Ausbeute. Zu Hause 

ungeschlagen und auswärts gleich 7-mal siegreich waren die Schlüssel zum Titel. 

Zahlreiche Gastmannschaften haben diese Leistungen neidlos anerkannt und zollten 

hierfür auch ihren Respekt. Da man die meisten Teams bereits über ein Jahrzehnt 

kennt, wissen alle wie schwer es ist diesen Erfolg zu erzielen. Das Glück, auch mal 

die knappen Spiele zu gewinnen, wurde hart erarbeitet und war damit am Ende auch 

verdient. 

 

Nach dem Spiel gab es eine kurze Ehrung durch den Gesamtverein, den 

Ortsbürgermeister, einen Vertreter vom Sportbund Pfalz und dem Vertreter des 

Ortskartells von Gerolsheim. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle/Klub SP Kegel +P -P Gesamt/S Heim/S Ausw/S Lfv

1 TuS Gerolsheim 18 102834 32 : 4 5713,00 5738,00 18 : 0 5688,00 14 : 4 RP Buli 200

2 SKC FH Eppelheim 1927 18 103839 30 : 6 5768,83 5910,22 18 : 0 5627,44 12 : 6 BA

3 TSV Niederstotzingen 18 102999 28 : 8 5722,17 5739,11 16 : 2 5705,22 12 : 6 WÜ

4 SG Ettlingen 18 102031 20 : 16 5668,39 5721,56 12 : 6 5615,22 8 : 10 BA

5 TSG Kaiserslautern 18 100957 14 : 22 5608,72 5649,67 12 : 6 5567,78 2 : 16 RP 6:6 859

6 KSC Frammersbach 18 100326 14 : 22 5573,67 5599,11 10 : 8 5548,22 4 : 14 HE 6:6 -32

7 KSC Eintr. 67 Frankfurt 18 100673 14 : 22 5592,94 5598,00 10 : 8 5587,89 4 : 14 HE 6:6 -192

8 EKC Lonsee 18 98895 14 : 22 5494,17 5441,22 12 : 6 5547,11 2 : 16 WÜ 6:6 -635

9 KC 1925 Viernheim 18 100476 12 : 24 5582,00 5635,22 10 : 8 5528,78 2 : 16 BA

10 Post SV Ludwigshafen 18 99147 2 : 34 5508,17 5511,33 2 : 16 5505,00 0 : 18 RP

D E U T S C H E R - K E G L E R B U N D - C L A S S I C  e.V.  D  K  B  C
Spielleiter - Ergebnisdienst - DKBC - Robert Rammler - 85586 Poing - Tel. 081 21 / 825 24 - Fax. 081 21 / 825 20

Fax/Fon Nr. 032 223 780 399 - H'page des DKBC : www.dkbc.de / H'page der Spielleitung: www.kegeln-dkbc.de

H/P A/P Dir/Vergl

Aufstieg in
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Die „richtige Meisterfeier“ startet dann am 30.04. im Dorfgemeinschaftshaus in 

Gerolsheim. 

Jetzt gilt es Sponsoren für die kommende Runde zu gewinnen, die uns beim 

„Abenteuer erste Liga“ unterstützen wollen. Ohne diese Unterstützung wird es 

schwer werden nächstes Jahr bestehen zu können. Die Abteilungsleitung und die 

sportlichen Verantwortlichen stehen damit direkt vor der nächsten Herausforderung. 
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Ergebnisübersicht Saison 2010/2011 
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Pl.  

Alt

Pl. 

Neu
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N a m e K l u b JG Sp

Ausw 

Schn
Sp

Heim 

Schn
Sp

Ges  

Schn

AwSn 

09/10
heute

pers.  

Bestl

A/E 

ges

1. 1. Denis Annasensl EKC Lonsee 90 9 980,67 9 940,78 18 960,72 985 977 1070 0
2. 2. Thomas Schmid TSV Niederstotzingen 73 9 979,89 9 973,33 18 976,61 974 1015 1065 0
3. 3. Hans-Jürgen Walther KSC Eintr. 67 Frankfurt 56 9 979,56 9 979,00 18 979,28 965 977 1040 0
6. 4. Pedrag Sopko SKC FH Eppelheim 1927 67 9 967,67 8 1007,63 17 986,47 977 971 1081 1
7. 5. Markko Abel TuS Gerolsheim 78 9 967,22 9 973,56 18 970,39 977 965 1012 0
8. 6. Dieter Annasensl EKC Lonsee 63 9 967,22 9 910,78 18 939,00 938 972 1055 0
9. 7. Uwe Köhler TuS Gerolsheim 65 9 963,78 9 955,67 18 959,72 944 924 1049 0

10. 8. Gernot Ulbrich TSV Niederstotzingen 71 8 963,50 9 980,22 17 972,35 959 1012 1050 0
11. 9. Andre Maul Post SV Ludwigshafen 74 8 963,00 8 954,38 16 958,69 956 0 1137 0
13. 10. Marcus Szpät KSC Eintr. 67 Frankfurt 76 6 961,17 5 949,00 11 955,64 944 0 1021 0
14. 11. Rainer Grüneberg SG Ettlingen 65 8 959,38 9 959,67 17 959,53 965 0 1055 0
15. 12. Alexander Flaschka KC 1925 Viernheim 82 8 955,25 9 958,78 17 957,12 955 916 1043 0
21. 13. Andreas Merz EKC Lonsee 80 8 953,50 7 918,43 15 937,13 964 994 1043 2
19. 14. Wolfgang Wehling TSV Niederstotzingen 60 9 950,78 6 955,50 15 952,67 952 0 1042 0
20. 15. Martin Rinnert TuS Gerolsheim 63 8 948,00 9 965,89 17 957,47 955 1001 1049 0
23. 16. Arnold Zapf TSV Niederstotzingen 55 8 946,75 9 949,22 17 948,06 934 937 1045 0
22. 17. Gerd Wolfring SG Ettlingen 61 9 946,33 8 969,25 17 957,12 949 943 1039 0
26. 18. Wilfried Halfmann TSG Kaiserslautern 54 7 942,86 9 940,78 16 941,69 954 901 1078 1
25. 19. Slavko Matijasevic SKC FH Eppelheim 1927 66 9 942,00 9 962,67 18 952,33 962 930 1014 0
28. 20. Thomas Hörner SKC FH Eppelheim 1927 63 9 938,67 9 984,67 18 961,67 964 929 1069 0
24. 21. Hartmut Rauch KSC Eintr. 67 Frankfurt 66 9 937,89 9 939,44 18 938,67 933 888 1008 0
27. 22. Michael Schmidt SKC FH Eppelheim 1927 59 9 937,56 9 999,67 18 968,61 960 912 1065 0
30. 23. Ernst Engel KC 1925 Viernheim 61 7 937,14 6 933,00 13 935,23 928 902 1022 0
31. 24. Roland Walther TuS Gerolsheim 52 8 936,00 9 949,44 17 943,12 943 935 1033 0
32. 25. Andreas Dietz TSG Kaiserslautern 76 9 935,89 9 951,78 18 943,83 978 972 1030 0
34. 26. Christian Ger TSV Niederstotzingen 76 6 935,50 5 957,20 11 945,36 947 977 1026 1
38. 27. Andreas Nikiel TSG Kaiserslautern 66 8 934,50 9 968,56 17 952,53 0 937 1010 0
35. 28. Dieter Ockert SG Ettlingen 65 9 933,67 9 957,22 18 945,44 949 921 1019 0
40. 29. Armin Wagner KSC Frammersbach 66 6 932,83 5 918,20 11 926,18 902 896 1015 5
36. 30. Ralf Koch Post SV Ludwigshafen 60 9 930,22 9 924,11 18 927,17 934 890 1065 0
62. 31. Ulrich Fetzer EKC Lonsee 65 9 930,00 9 897,56 18 913,78 0 1004 1004 neu 0
43. 32. Christian Klaus TSG Kaiserslautern 86 7 929,57 5 924,20 12 927,33 946 0 1057 1
44. 33. Bernd Mauterer TSV Niederstotzingen 67 6 929,00 7 953,43 13 942,15 939 963 1063 3
45. 34. Frank Lorenz TSV Niederstotzingen 69 7 928,86 6 943,17 13 935,46 927 948 1030 2
39. 35. Erhard Stritzke SG Ettlingen 54 9 928,22 9 956,67 18 942,44 952 882 1043 0
48. 36. Stefan Stehle KSC Frammersbach 62 8 927,50 8 934,38 16 930,94 948 975 979 1
47. 37. Stefan Moreth KSC Eintr. 67 Frankfurt 78 8 927,38 8 927,75 16 927,56 890 925 1009 0
50. 38. Ronald Kirsch KSC Frammersbach 66 8 927,00 6 946,33 14 935,29 916 896 1032 1
51. 39. Timo Nickel TuS Gerolsheim 84 8 926,88 8 942,63 16 934,75 928 927 1034 0
41. 40. Bernhard Mahler SKC FH Eppelheim 1927 59 9 925,44 9 991,11 18 958,28 934 875 1023 0
53. 41. Alexander Schöpe Post SV Ludwigshafen 90 9 924,56 9 908,89 18 916,72 919 917 1036 0
55. 42. Felix Imhof KSC Frammersbach 90 6 924,33 4 939,25 10 930,30 0 0 1004 1
56. 43. Roland Klein KSC Frammersbach 69 9 924,33 7 916,43 16 920,88 952 942 1012 1
59. 44. Marko Gasparac SG Ettlingen 90 7 922,29 8 951,88 15 938,07 935 922 1006 0
54. 45. Thomas Schreiber KSC Eintr. 67 Frankfurt 66 9 919,22 8 932,50 17 925,47 910 870 1025 0
61. 46. Ralph Nufer Post SV Ludwigshafen 68 8 919,00 9 924,22 17 921,76 946 905 1030 0
64. 47. Manuel Mahler SKC FH Eppelheim 1927 84 9 916,11 9 974,56 18 945,33 925 895 1030 0
69. 48. Andreas Spilla KSC Eintr. 67 Frankfurt 71 7 908,29 7 895,71 14 902,00 936 909 1020 0
73. 49. Benjamin Thamm KC 1925 Viernheim 88 7 904,14 4 940,50 11 917,36 902 906 1003 2
66. 50. Steffen Fälchle EKC Lonsee 72 7 901,86 7 880,29 14 891,07 0 840 960 0
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